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Neueste Drahtmeldungen.
Der Verlauf des 7. Nov mber.

Br- Berlin , 8. Nov (E 'g. Drahtbericht .) Wie von Polizei¬
präsident Wenst mi-tg-eteilt wird, ist die verrannen « Nacht ruhig
verluufen und nirgends siicd Verhafinngen voryenommen wor¬
den. Üder das Schicksal der SireikftUhrer ist eine Entscheidung
nur zun» Te I erfolgt. B er ssntz bereits entlassen, darunter
des Mitchred der 15er Kommission Rust. E5 werden für heute
uelsere Entbafti 'ngen erwartet . In erster Linie werden die¬
jenigen befreit , d e nur den Aufruf zum Generalstreik untee-
,zeichnet oder oorbereittt haben. Der Ze tpunkt ihrer Ent¬
lassung aus der Haft hängt aber von dem A-ls -gang .der Unter-
suähung ab. d:e in jedem, einzelnen Fall virgenommen werden
muh. Vom Metatlarbeitevvcrband wird mitgeteilt , dah am
Mvnta^ die Arbeiter., die in dieser Wache in den Symvathie-
st' Sit « «getreten sind, die Arleit wieder a if.iehmen werde-.,.
In den übrigen Betrieben erfolgt ebenfrlls eine II r o b ft i m-
m u ng über de Arbeitsaufnahme , die mit einfacher Mctzorî t
entich-ie drn wird . Infolge der getroffenen M istnahmen ist oee
7. November ruhig verlaufen . We Kommu¬
nisten  hatten ihre P l ä n e auf Aushebung der Waftendopots
der Eknmohi,erwehren und Entwaffnung der Büraerwehren
aufgegeben.  Ei »vohneewebrc» und Dcherheitswe -Hren
arbeitet -n Hand in Hand Die Qraan .' itionen der Sicher-
veitS- und Einwohnerwehren sind jetzt dem Minister des
Innern unterstellt , wehrend sie bi? vor kurzem noch dem
Reichswehrminister unterstellt waren.

Der Pepft wird über die Zeitereignisse sprechen.
me. Versailles , 8. Nov. (Drahtbericht .) Der Privat-

berichtcrstatter des „Ecko de Paris " meldet aus Nom - Der
Papst wird in der ersten Dezember-Häljte --in Konsistorium
abhallen und eine Rede über die Zeitereignisie , vor «ll" n
über die sozialen Fragen halten , die den Heiligen Stuhl in¬
teressieren.

Der Cisenbahnerstreik in Amerika.
Br. Rotterdam , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der Kon¬

greß hat den ersten Versuch  ge .nacln. den Streik bei¬
zule gen.  Im Senat wurde eine R-esoiulien ciiigevrackst,
die dem Präsidenten Wilson die Ernennung eines Ausschusses
vorsiblägt. Dieser ans drei Mitgliedern bestehende Ausschuß
soll versuchen, mit allen Mitteln eine Einiguug  zwischen
den beiden Parteien herbeizuführen.

Politische Verhaftungen in Bulgarien.
IV. T.-B. Sofia , 8. Nov. (Drahtbericht . Havas -Reuter .)

Die Regierung lieh in Sofia  die hervorragendsten Vertreter
drr Partei Radoslawow verhaften.  Die offiziösen
Blätter erklären diese Maßnahme durch die Notwendigkeit,
die Verantwortlichkeit derjenigen festzustellen, die Bulgarien
ri! den Krieg gezogen haben. Die Regierung will Verhand¬
lungen mit den benachbarten Staaten einleiten , um die Aus¬
lieferung  des früheren Zaren Ferdinand . Nadoslawows
und mehrerer Generale zu erreichen.

De Strettunrnften in Ägypten.
Dz. Kairo, 8. Nvo. (Drcihtbericht. Havas.) Folgende Kund-

gebung wurde angeschlagen: Gewisse Schichten der Bevölkerung
planen seit einiger Zeit Mamsestationen, die zu unangenehmen
Zwischenfällen führen können. Diese Kundgebungenwerden strikte
verboten  und cs sind Maßnahmen vorgesehen, um sie zu ver¬
hindern.

Ein Bombenattentat in Japan.
mz. Amsterdam, 7. Nov. „Daily Expreß " meldet aus

Tokio:  Auf das Haus des Ministers des Auswärtigen
U chi d a wurde ein Bombewattentat verübt . Uchida gab
gerade ein Ellen, dem sämtliche Minister und die Geiandten
der fieonden Mächte beiwohnten. Das Haus wurde nicht ve-
schädigt. Es wurde niemand verletzt.

Wie der Friede im Jahre 1917
ausgesehen hätte.

Ein nnverbürgtes englisches VerhandlungSangebot.
mz. Bern , 7. Nov. In der „Neuen Zürcher Ztg ." werden

von einem Deutschen Beiträge und Tatsachen für
Friedensmöglichkeiten  im Jahre 1917 veröffent¬
licht. Danach fanden im englischen Ministerium im Septem¬
ber 1917 ernste Beratungen stalt, ob nicht in unverbindlicher
und unauffälliger Weise versucht werden könne, den Gegner
zu veranlassen, seine Kriegöziele bestimmter bekannt zu geben
und die Möglichkeit zu ergründen , vielleicht eine feste Grund¬
lage für die Frtrdensverhaildlunge -n zu finden . Alle Minister
bis auf Lloyd Georg? waren für einen solchen Schritt,
worauf ein früherer hoher Staatsbeamter , der mit leitenden
Männern noch immer ftenndsch-iftliche Beziehungen unter¬
hielt und keineswegs als Gegner Deutschlands galt , mit einem
langjährigen intimen Freunde deutscher Abstammung , der sich
früher lange in England ausgehalten hatte und nun in einem
neutralen Lande weilte, Fühlung nahm. Im September
1917 diktierte der englische Pist .-rbandler seinem Freunde ein
ausführliches Expose über den englischen Standvnnkt und die
englischen Bedingungen für die Friedensverhandlungcn mit
Deutschland. Der wesentliche Inhalt des hochwichtigen Akten-
Hülfe®, der sofort nach Berlin N>eitergeleitet wurde , war der
foloende: Im gegenwärtigen Konflikt zwischen Deutschland
und England haben die Personen der Monarchen keine
ausschlaggebend? R ^ lle  gespielt . Der eigentliche
und tiefste Grund des Zwistes liegt in der Frage der
Seeherrschaft  und in maritimen Angelegenheiten . Alle
englischen Staatsmänner ohne Ausnahme sind von dem Ge¬
danken durchdrungen, daß England seine See-Herrschaft unter

allen Umständen aufrechterhalten mäste. Nachdem sich nun
das Kräfteverhältnis zur See immer mehr zuungunsten
Englands  verschoben hat und auch die allgemeine Wehr¬
pflicht bat eingesührt werden müssen, und da die gewaltige
englische Flotte nutzlos in den Häfen liegt, verlangt die
öffentliche Meinung energisch die unbedingte maritime
A b r ü stu n g des Gegners.  Deutschland muß sich bereit
eikläien . keine größere Flotte zu unterhalten , als zum Schutze
seiner Kolonien gegen Seemächte zweiten Ranges nötig ist.
Ferner muß Deutschland zusichern, daß in Zukunft deutsche
Waren im Ausland nicht billiger verkauft werden als in
Deutschland selbst Belgien  ist in jeder Hinsicht zu ent¬
schädigen. Nicht nur die diesem Lande selbst und seiner Be-
völkeruna terursachtcn Schäden müssen vergütet werden, son¬
dern auch der ganze KriegSkostenaufwand muß .von Deutsch¬
land bestriiten werden. Luxemburg  wird Belgien a:i-
geglcedert. Rußland  behält seine ( alten Grenzen vom
1. August 1014. Serbien  erhält unter allen Umständen
einen Zugang zum Meer . Die Abgrenzung der Balkan-
länder  wird durch die Großmächte vorgcnommen.
Italien  werden die Forderungen von, 1 Mai 1015 zuge¬
standen. Elsaß - Lothringen  soll vom Deutschen Reiche
völlig losgelöst und als autonomer Staat erklärt werden.
Nach einem gewissen Zeitpunkt soll die Bevölkerung selbst
darüber entscheiden, ob sie im Zustand der Autonomie ver¬
bleiben oder sich an Frankreich oder Deutschland anschließen
will. Falls Elsaß -Lothringen sich zum völlige» Anschluß an
Frankreich entscheidet, wird Dcutfchland auf kolonialem
Gebiet entschädigt.  Abgesehen von Belgien werden
keinerlei  K r i e g s ko st c n gewährt . Die deutschen
Kolonien werden an Deutschland zurück gegeben unter der
Verpflichtung, daß auf die weitere Erwerbung von Kohlen-
stotionen und Marinestützpunkten verzichtet wird . Die kr>eg-
führenden Mächte vereinigen sich zu einem Völkerbund
auf folgenden Grundlagen : Die Friedenspräsenzstärke der be¬
treffenden Armeen darf i/2 Prozent dec Bevölkerung nicln
übe»schreiten. England ist in bezug auf seine Marine an diese
Beschränkung nicht gebunden. Es wird ein obligatorifches
Schiedsgericht für alle internationalen Streitigkeiten ohne
jede Ausnahme gebildet. Die neutralen Völker werden auf¬
gefordert . aber nicht gezwungen, dem Völkerbund beizutreten.
Die Mitglieder des Völkerbundes schließen miteinander Han¬
delsverträge nach dem Modus der Meistbegünstigung ab. Die
Staaten mit monarchischer Verfassung innerhalb des Völker¬
bundes müssen nach strengen demokratischen Grund¬
sätzen  regiert werden. In jedem Staate bilden direkt vom
Volke gewäblte Vertretungen und Körperschaften die höchste
und entscheidendeBehörde. Der Fahneneid  ist nicht auf
den Souveränen , sondern auf die Verfassung zu leisten. —
Über die Aufnahme dieses Friedens - oder Verhandlungs-
nngebotes liegen verbürgte Nachrichten nicht vor. Von durch¬
aus vertrauenswürdiger Seite wird mitgeteilt , daß Wil¬
helm II . in alle Bedingungen,  wenn auch wider¬
strebend sich gefügt,  dagegen die Entscheidung bezüglich
Elsaß - Lothringens  in der schärfsten und heftigsten
Form 5 u rückgewiesen  hat . Selbstverständlich hättjen
sich alle verantwortlichen und unverantwortlichen Ratgeber
unter diese lehr energische Willensäußerung des Kaisers ge¬
duckt. Nach Berliner Muster ist nichts geschehen. Der deutsche
Gesandte im neutralen Lande erhielt nicht e-nmal eine be¬
stimmte Antwort oder Absage. Der englische Unterhändler
verschwand nach kurzer Zeit.

Die Untersuchung der Schuldfrage.
IV. T .-B. Berlin, 7. Nov. (Drahtbencht.) Par 'amentariscker

Untersuchungsausschuß. In der heutigen Sitzung erklärte Adniiral
.Koch , der erhoffte Erfolg des U - Bootkrieges  sei nicht ein-

gctreten, aber in rein militärischem Sinne seien die Erwartungen
übertroffen werden. Führung und Oviersreudiqkeit der Mann¬
schaften seien über jeden Zweifel erhaben gewesen. Die Ursache für
den Ausgang müßte also aus anderem Gebiet liegen. Me Marine
habe nicht den Zweck verfolgt, England auszuhungern, sondern habe
es durch den Schiffsraumverlust zu der Überzeugung bringen wollen,
daß die Zeit gegen England arbeite. Lloyd George und Ribot seien
schon im Begriff gewesen, nach Rom zu reisen, um über den Ver-
sländigungsfricde-i zu beraten, als gerade m dieser Zeit ein düster
gefärbter Berich ! des Grafen Czcrnin  der Entente
in die Hände sie! und die Ansicht erzeugt habe, da^ Deutschland vor
dem Zusammenbruch stehe.- Der BcrstärdigungsgrScmke sei infolge,
dessen sollen gelüsten worden. Der einzige Fehler des N-Bocts-
kriegcs sei bei den berechtigten Aussichten auf volle Wirkung und
Erfolg gewesen, daß er nicht früher ring -setzt habe. Nach den Mit¬
teilungen des Admirals Koch waren an der Front im Februar 19X7
105 U-Boote, im März 121, April 124. Mai 128, Juni »30, Juli
131, August 132, September 133 und Oktober 13t. Helsserich
stellte fest, daß noch englischen Angaben weit über sechs Millionen
Tonnen versenkt und über sieben Millionen Tonnen havariert wur¬
den. Diese 15 bis 16 Millionen Tonnen gingen weit über das hin¬
aus, was von uns als versenkt gemeldet wurde. Unser Schätzungs-
Verfahren war nach dem Ausspruchd-s Admirals Koch so zuvcrläss g,
wie es nur der gcwissenyastc Deutsche macken konnte. Der Eng¬
länder hätte das nicht jo getan. Aus die Frage des Vorsitzenden, ob
die Möglichkeit bestanden habe, ini Jannic an die ausgelaufen,n
U-Bortc die Weimng ergehen zu lassen, mit dem rücksichtloien
U-Bootskrieg noch nicht zu beginnen, erklärte Admiral Koch, der:
R ü ckzn g s b ese h l zu geben, sei technisch natürlich u n-
möglich  gewesen. Die Übcrmittclunz des Befehls hätte aber
höchstens ans gut Glück erfolgen können. — Am Litzungsschmß wird.
Abg. S t r u v e als Zeuge veriirmmcn über vie Angaben, die im
Hauptaussckuß von dem Adwiralstab des Reichsmarmeomtes über
die U-Bcrtswasfe gemacht wurden, lliichtig ist, daß die Zahl der
srontbcrcitenU-Boole im La:sie des Jahre 1917 nnd 1918 aus 38,
43 nnd 47 und noch weiter stieg, ober selbst unter Einreckinnng aller
verlorenen U-Boote und der noch nicht gebauten U-Boote war die
Gcsanitzahl der vorhandenen U-Bonte niemals 400, wie Staats¬
sekretär v. Capelle erklärte, sondern böchstens 390. Im ganzen
Jahre 1914 wurden nur 3 U-Bocte und im Jahre 1914 bis zum
1. August nur ein einziges Boot bestellt. Während des ganzen
Jahres 1915 wurden unter Tirpitz 59 090 Tonnen bestellt, ein Be¬
weis, wie wenig unsere Industrie jür den A-Bootsbiu benutzt wurde.

Die Wersten hätten 1817 239 Boot; bauen können, bestellt wurden
nur 56 Die Bitte um Nackbcjlcllung wurde abschlägig beschieden.
Es wurden vielmehr sogar Ziuhcpauseii im :l-BovtSbau angeordnet,
um den Krcuzerbau nicht zu beeinträchti-zeil. 1917 ivaren nach dcn
Angaben Capelles 158 U-Boo!e fertjg und 200 ii» Ban. Tatsächlich
waren aber nur 150 in, Ban, oic anderen wurde» erst 1917 be¬
gonnen. Capelle  behalt ich vor, in der Dienstagvorniittagstait-
stndenden Sitzung aussührlich auf die Ausführungen Struves zn-
ruckzukommen.

Tie Bekämpfung des Hunger?.
IV. T.-B. Rotterdam, 7. Nov. cDrnhtbcricht.l Ter „Nienwe

Rotterd. Courant" meldet über den Kongreß zur Bekämpsnng des
Hungers: Bei der Diskussion über den internationalen Kredit wurde
einmütig eine große i n t e r n i t i o n a I c Anleihe  m .t
Bürgschasten gefordert. Graf MomglaS hatte einen Bericht über
die K o h l e n n oi in Deutschland  eingesandt. Maz Marburg
berichtete über die Notwendigkeit dec Wiedcrhcrstellnng des deutschen
Kredits. — Der „Manchester Guardian" schreibt: Alle Anwesenden
sind erfüll« von der e r g r e i se„ b e n Rede,  die Dr. G u t m a n n
gehalten hat Ihre Würde nnd einfache Krast machten einen tiefen
Eindruck. Cs ist schade, daß dieser deutsche Ausruf nicht an das
britische Volk gehalten werden kan».

Die Ostseeblockade.
Br. Berlin, 7. Nov. (Eig Drahtbericht) Amtlich wird bekamck-

gcgeben: Die interalliierte Mariiieivassciistüliiandskon,Mission hat
Freifahrten für Leichter  cm ocr deutschen Küste, jedoch
nur für dcn wechselseitigen Verkehr zwischen deutschen
Häfen  zngestanden. Diese Milderung der über die d-ntschcn Schisse
in der Ostsee verhängten Sperre ist von Wichtigkeit sür die Kohlen¬
versorgung ostpreußischer Häsen.

Ein Mlhverftandnks.
mz.  Flensburg , 8. Nov. Die englischen Offiziere, die

oiffei.bar auf Grund eines Mißverständnisses hierher kamen,
um lie sofortige Besetzung  der Stadt durch euglisch»
Trukpen vorzubereiten , wurden von ihrer Vorgesetzte» Be»
bördc angewiesen, von der Ausführung ihres Auftrages ab»
z u s e h e n und abAireisen.

Amerika und der Frkedensvertrag.
mz. Amsterdam, 7. Nov. Die „New Jork Times " meldet,

daß nach Aiäicht führender Senatoren die Aussichten  a,f
die Ratifikation des FriedensvesitrageS infolge der Drohung
der Regienlnosdemokroten uird der republikainschen Gegner
des Friodensvertroges , gegen die Ratifikation zu stimmen,
wenn die Vorbehalte des Ausschusses nicht angenoinmen wer¬
den, gering  sind . Eine von de» republikanischen Führern
vorgenommcne Stimmenzählung ergab , daß 8l Republikaner,
und 5 Teiuokraten für die Ablehnung des Friedens¬
vertrages sind. _

Zwei-Minuten-Feiier im britischen Reich.
mz. Amsterdam, 8. Nov. Das Reuter -Bureau meldet

aus London,  daß der K ö n i g v o n E n g I a n d ein
Sch'.eilien an alle seine Völker richtete, worin er sie auftor-
dert, am 11 . November,  11 Uhr morgens , der Stunde,
in der der Waffenstillstand unterzeichnet wurde , jede gewohnte
Tntiakeit, alle Acbeit, jeden Laut , alle Bewegungen , jedes
Geschäft und Vergnügen z>wei Minuten lang  einzu¬
stellen in Erinnerung der großen Befreiung vom
Wcltgemetzel  und zur ehrfurchtsvollen Erinnerung an
die ruhmreichen Toten . Der Minister des Innern teilt mit,
daß Maßnahmen getroffen wurden , um alle Züge anzuhalten.
Die Polizei wird seden Verkehr auf der Straße anyalten.

Amerikanische Präsidentschastskandidaten.
Br. Washington, 8. Nov. (Eig Drahtbericht .) Von den

Republikanern sind als aussichtsreichste Kandidat -:» fiir die
Präsidentschaftswahl General Wood  und Gouverneur
L o w d e n vorgcschlagen. Die Demokraten befürworten die
Wahl von H o o v e r oder M a c a d e e.

Kohlennot und Verkehrssperrs.
Beschränkter Personenverkehr von Berlin aus.

Br . Berlin , 8. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Wie das „Acht-
Nbr-Abendblatt" erfährt , findet neuerdings ein beschränkter
Personenverkehr nicht nur nach Halle,  sondern auch näch
Magdeburg und Hannover  statt . Es verkehren in
den angegebenen Richtungen täglich Personenzüge . Die Be¬
nutzung dieser Züge stellt jedoch nickst jedem offen, vielmehr
sind grundsätzlich nur Inhaber von Zeitkarten für die Fahrten
zugelassen. Außerdem können auch andere Personen in ganz
außerordentlich dciitgenden Fällen , wie Todesfällen , schweren
Krankheitsfällen usw„ die betreffenden Züge benutzen.

Eisenbahn und Schiffahrt.
mz. Berlin , 8. Nov. (Trahtbericht .) Au? Veranlassung

des Reichsverkchrsministers wird zur Sich-erstellung des
weitgehendsten Zusammcnardsttens zwischen Eisenbahn und
Schiffahrt die Einrichtung getroffen , daß bei den Eisen-
bahndircktionen  stäi -dig auch ein Vertreter der
Schiffahrtsabteilung  sich befindet , der auch örtlich
in allen Einzelheiten die Verbindung zwischen Eisenbahn und
Schiffahrt als den wichtigsten Verkehrsmitteln sicherstellt.

Zum Tode HaaseS.
mz . Wien , 8. Nov . (Drahtbericht .) Auf die Nachricht

vom Tcdc Haases sandte der Parteivorstand und die sozial¬
demokratische Fraktion der österreichisch-ungarischen Nat ' o.ial-
versammlung folgendes Telegramm an dcn Vorstand der
U. S PT . und die Redaktion der „Freiheit " : Tief er¬
schüttert von dem unersetzlichen Verlust , den die proletarische
Bewegung in dieser schweren Zeit erleidet , trauern wir mit
Euch »m den tapseren und opferwilligen Votkämpfer des
Sozialismus . (Gcz.) Seitz, Skaret und Adler.



Seite S . SsmStag , 8 . Nsbember IkNS. Wiesbadener TaablatL.
Wiesbadener Nachrichten.

— Der W,chen« »rkt zeigte beute Wiede? eim ganz erfreu¬
liches Ansehen. Gemüse war hinre:ckenb wricembren. Le
Preise heben sich jedoch nicht geändert Auch Obst war m^ sen-
host vorhmrde», hauptsächlich Tafelobst. ^Auchbr« KoMutt hat
sich seit einigen Tagen gehoben. Die städtische Weichauföhaüe
qt seit heute m- rgeri ganz entkern, worden, und hat d.es«l>>e
«in Rubeplätzchem tm '»genannten Banhok ge künden. Bon
Gemüse  Losteten: Weisttrai.t 20 bis 25 Pt , Rotkraut 50 b's
50 Pf , Wirsing 50 ta* 60 Pf ., Gelbe Rüben 25 bis JO Pf ..
Weitze Mühen 30 bis 35 Pf .. Rote Rüben SOb-S 60 Pf..
Römsschkoh! 10  Pf . Zw ebeln 75 b'S 80 Pf ., » ohlratt SO brr
35  Pf, , TomcEi lüO bis 1.80  M ., ullvS per Pkund. AopffQi>t
60 b»s 70 Pf ., Endivien SO bis 80 Pf .. Lauch 25 bi« 30 Pf ..
Sellerie 60 Pf . bis 1 M„ alles per Stück Dre O b ftp re >s e
stellten sich wie folgt: Tafeläp^ l l .60 M., Estopftl 1.20 M.,
KocbäpsÄ 80  Pf . bis 1 M.. TEienen i» Ti,  Sstvime ,
90 Pf . ö:<3 1J?0 TI,  Kochhir,»tn 70 bi« 80 Pf .. Ouittet, 80 Pf.
bis 1 Ti,  Trat Len 2.50 bis 3 TI,  Nüsse 3 50 bi3 4 M„ Molsch-
itüffe 8 M., Schmierkäse2 M.. alles per Pfund.

— Fleischvcrteiluu,. Dos städtischeF'< schämt teilt uns
M Bericht fltwij der gestrige« Nctiz üoer sie F> -',bvcrchc:!uitg
mit, l.chi >r:ch<t kür dre ganze, kniidern'ür d « Vz  Dose ffirnefc*
Beer 10 grrisctmarkeu abgegeben werden müssen. Die Ern.
wohnerschaft wird nochmals gebeteir, nur so viel Marken av-
zuneben, als für die tut'H bch bezogene. A!-.r- nonnendrg ist
über'chu,s' gc Merken im ^nlrteit« der Ordnung zavückzubeh,l-
ten mtd zu vernichten.

Ttadtverorbneteusibnng. Im N,,cktr>»g zu unserem Be¬
richt über die gestrige Siadtverortztietensitz lvg in unserer heutr-
gei> MorgenanKgabe ist noch mit ;utei!e.->. datz namens . des
Magistrats Herr Dürgermcurer Trrvers «ine ähnlich
llmre.ndr ssustimmungSr rklärung wie die Vertreter aller poli¬
tischem Parieren abaab und die Enlichl'eßung schließlich viel¬
stimmig cingenommc« wurde.

— Abnahme de» Schleichhandelsmit Sss» sch. Die Presse¬
meldung. wonach der Haurdel mit schwärzgeschlachietrm Fleisch
lünsiig mit Gefärign-S bestraft wird, scheint gewirkt zu haben,
rseiidem hat wenigstens in Wiesbaden. wie wir von der Ge¬
werbepolizei erfc hren. der Fleischjchmuggel ganz erheblich ab-
gmommen.

— tinr Einstellung des Personenverkehrsim besetzte.-, Gr-
biet wird »er „Köln. Ztg." von zuständiger Stelle bestätigt, dost
die Züge im linksrhe nrschen Eicbiet zunächp weiter verkehren
sollen, un» zrvvr so, daß divjoniyen Züge, die d>e Linie nach
dem unbesetzten Le '̂ ot überschrc-teri. bis zum Hauptendv.inkt
und auch von dort aus durärgefthrt werden Bisher l'S,ft nur
eine grumdkäpkicke Kl'itianmung der Interalliiertem chilen-
tzihnkommssion in Trier vor. daß eine Einstellung auch im
besetztem Dcutschland Platz greisen >oll. Indes stehen weiter-

weifqehcnde
Deuticichrud im llnkksrhoinischemC-X-biet nicht erfolgen werde.
So n ird auf den «msschliesttich luit ?rbeiniscken Hauptstreck-.'»,
z. B- Sus .r.igSh."fen-Maiu 5-Koblenz.Köln. Mainz-Laurbrüken-
Tr.er. Trier-.Köln ulm.. jeweils ein SckmellzuySpmir aufrecht-
«rhalr-en werden. Der unmittelbare Nachdarortverkehr, wie
mit Wiesbaden  ustv ., soll als Borortverkohr genügend ve-
rücksichtigr wert««

— Der freie allgemeine Kirchentag. Am 4. November
wurde im Limburg umter dem Porsitz des Tekrns Odem aus
(Limburg) ein freier allgemeiner Kirchentag für evangelische
iKemeindeglicder und Pfarrer abgehalten. Er war von etoa
100 Deisilicl-en und Gonchi,degl:edern. auch Frauen, besiuckst.
u>m über di« kirchliche und rekgiös« Lage in dlasscru zu beraten
Nicht vertreten wa-ren di« pietistrschen Gemeinfckaftsleute deS
DillkreiseS, die Relig öS-Sozialen und die eigentlichen Sozia¬
listen im politischen Sinn «. Die Tagung war gleickssam ein
Ersatz für die rat&t zustande gekommene außerordentl che De-
zirksshnede in den Oktobertagen dieses Iabres . über die Ge¬
staltung der Kirü« wurde referiert und Stellung zur Wahl-
Vorlage deL Konsistoriums genommen. Nach der Eröffnung
durch den Vorsitzenden sprachen nacheinanderje ein Vertreter
der Linken, der Mitte und der Siechten. An die Referate schlag
sich eine eingehende Debatte. AeMüsse aber wurden nickr
g-srtzt, doch kam eine völlige Einmütigkeit  bei aller son¬
stigen Verschiedenheit in folgenden wfentfidwn Punkten zum
Ausdruck: Aa», einer religiös begründeten Emheits. und
Volkskirche, eine Kirche der Jnnerlichket Die Frege nach
einer Formulierung des Bekenntnisses soll setzt nicht anfgerollt,
der g«fetzliche Schutz der Minderheiten gef »rdert, diese nicht

Aonrert.
E'ne prächt'qe. rüstig anStchretteuds „Ouvertüre" von

X <3 . Bach eriiffmte da» gestrige S. ZykluSkonzert im
Kurhaus.  Eigentlich der 1. Satz einer „Suite ; ein echtes
Brunfttück festlicher EelegenbechSmu-siken. wie sie Bach für sein«
ssirstl eben Gönner gern zu schrieben pftesie Mit seinem
Pauken- und Trompctenschall und der zierlich eiirgeaugten
(und auch so vom Äonzeruneistcr « spielten) SoloviÄinle wurde
die Quoertürc vom Kurorchester  zu lebenskräftiger
Ai.rkung gebracht.

Die angelündiqte Ssliftin de» Abends, Fra« Kwast-
Sodapp. war — wohl zum erstenmal in ihrem Kviizer'tlebcn —
irgendwo stecken geblieben: an ihrer Stelle erschien der Cello-
virtuoie Pont Grümwer, — hier schon au-; den Konzerten
dks „Künstlerve-oeins" als ein Erster ftineS Fachs bekannt.
Er sp olbe ein Cellokongert (mit Begleitung von kleinern
Orchester und Cembalo) von G- Tartini : ein Name,
den ruan sonst gewüMich nur «och in Verbindung mit Violrn,
kampasitivl-eii zu hören bekommt. ES ist aber «in sehr an-
siebendes Werk von Nu rmpoet schem Anhauch, . und He>-r
Grümmer spielte eS auch ganz «n Sinne Tartmis . der e«
li- tte . sich Verte unter seine Solostimme zu schreiben, um sich
beim Dortrag in die recht« Auödruckskphäre zu versetzen. So
«ab Herr Grümmer den Adagios die dahingchorige stmst-
mela-nLoliiche Stimmung , den Allraras.rhen d'e ernst-freudige
Benx-glhert. ^ In miLgedehnten Kadenzen überzeugte er nsch
'besonders von feiner technischen Meisterschaft. ,sein Spiel,
von edlem Ton getragen, blieb überall frei von Effektbaschere:.
voll innerer Vornehmheit. Er warte v».n Publikum sehr
ehv'.ntioll ausgezeichnet . m _

Da« Hauptwerk her Abends war d'« „Sereaade G-Dur
Op. 05" von M. Reger: hierorts erst einnial, unter Leitung
des Komponisten, im Theuterkon icci gehört Es tragt em
ganzen nicht so schwer'i>legenden scheverbliitigrn Charakterw:e
andere Werke dieses Komponisten: au krallend ist tzvon die
maßvolle Anu>eudumg der äicheren Mittel : denn stdst d'«
Zwettiöilmig des Streichorchester« — eine Parti« mit Sordi.
vew, die amd-re otive Sordinen — bedeutet ja mehr eine E>n-
chränkuno der Klangwirkung, We oatf die Dauer eher etzur»
monoton erscheint. Es ist ja auch verbürgt, dah der Komponist,
non einem seiner Dirigenten hirvauf aukmerksan, geniacht. dl«
Antwort gab: „Na. da lassen'» halt tm letzten Satz die Sord '-
nen wegk" Ei« aut« Rat . Dom Finale wäre damtt « a«

van der jeweiligen Mehrheit erdrückt werden. Keine Partei-
Herrschaft. sondern Ojerechtigkeit.

— Deutsche BolkSpartei. ES wird uns berichtet: Die
Mitgliederversammlung  der Deutschen Volkspartei,
die am Mitlwochabend im Partei -lokal „Terminus" stattfan»,
war von Mi-tgliedern ivud Freunden der Partei cutzerordentlich
stark besucht. Di« Vertreter des BezirkSvertzamds-der Deut¬
schen Bolkspartei für das besetzte Gebiet auk dem Leipziger
Parteitag- aaben über dessen Verlauf eingehenden B«r cht.
Herr Rechtsanawlt K r ücke. der die Versammlung lmte-te, be¬
tont« in seiner BegrütziingSankprache, das-, der Partestoo m
Leipzig ein Marksteiik in der Geschichte der Deutschen Volks-
Partei und überhaupt ron we>ttra«p:nder Bedeutung für d'r
gar>zc Gestaltung unsere» innerpol tischen Leben» sei. D 'e
Verbanölungen in Leipzig seien von dem Ernst und vor
Schwere der heutigen Zeit getragen gvv'esen. aber auch von
starker Zurrrsicht aus eine dennoch wieder enivorblühenbeZu¬
kunft unsere» Vaterlandes, über dis bedeutsamen AuSfüb«
rmuzon Stresemanns ber chtete in eingebender Rede Herr
I e u ck Tie Rede gab en:en überblick über die allgemeine
politi'ck-e Lage und insbesondere liber die Stellung der Deut¬
schen VolkSpaikei zu allen anderen politischen Parteien. S :e
'ielei'cktete scharf den Aiisommenbrnch der durch de Revolution
im Volk'rvachgcrufencn Illusionsps '-tik̂ auf allster- und inner-
politischem Gebiet. RecbtSanU'alt Krücke gab sodann «inen
ilbcrblick über di« Stzcvurignahme der Partei zur künftigen
Staatsform , in der er Bezug nahm auf die gröste Rede G>
-be mvat Kahl», in der die Gedank,.« der T«uticken BolkS-
partri für die zukünftige Gestaltung unserer StaatSfnrm sich
deuilich .zetziten. Über da» WirtschaftSproiramm. als dessen
Leitmotiv di« Forderung: „Heran» auS der Zw.mgSvnetschask"
voran gestellt wurde, berichtet« in interessanter We.se Herr
C. Anding  ilnd gab dazu einen auSführlickvm überblick ülu:r
d'e Rede de» A'»reott>n«1en Bögler. D >e AuSssikningen aller
Redner fanden allgemeine Zustimmung und lcsthrsten Beifall.

— Der Jiiwelendiebstahs. B«! Gele^ nheit' deS Einbruch»
in das Galdwarenaesckmft Kirck'gass« 70 sind, w'e wir hören,
aeiiohlen worden: ooldan« Herren- und Damenuhrei,. goldene,
silbern« und Nickel-Arm lmndub von. - iniae goldene Herren-
und Damenletten. Herren- und Damenringe mii Vnllont «',.
anderen Edelst- inen und Platten , einio- Rinqkassungen(erfme
Steine ) log. Choton» und l 'ilbern-' s «si-tavettenetvi. Der
Borlust trifft den Destchlenen recht b>irt, da er nicht gegen
Diebstahl versichert ist.

— Entwendet wurde am Mittwvckwachmittag mt« einer
hiesigen Musikschitle einem Künstler ein« wertvolle Bratsch«,
ein echtes, alt 'S Meister.Instrument „Amati '. Vor dem An¬
lauf wird gewarnt. Mitteilrmgen. welche zur Wiedererlan¬
gung dcs Instrument» zu führen geeignet sind, nimmt unsere
Kriminalpolizei entgegen

— i' .ivri in  der ,)ioit}fnwlts srvltrstkatz« 19
mti  E -iintay, den il. bis ll . '>!>>>:mb-r, i-drn Abend « <ltzr. statt, in denen
Herr Rcjenew und Pltdiftcr Urban reden ,r>;:dea. Eintritt stet für seder-
man«. Riiheres wird im A-geiq 'nvil be!,n .,t gemacht.

— ttnrhan». Für Manta, kamm-nser '-Sache tlk wied-r ein Ta«,-Tee
ungesetzt

Borbrrtcht « «der Kunst . BortrSg « und Bermanbt «,
• RnIIontlchee Lnndestheater. Lonnla -1 de « ü. November, bet anf»

mh. Aa.. ,um iSedächtnisFi . D. - chiüer, tu. November 1750).
jnu einstudiert: „W-rll 'nst.' in". R« hnirria, : ..Wagenstein; Laaer". .,ri»
stijccolomini". « ns. i  Uhr , Auendr: „N-nIenitein, Tod". Ans. 7 Uhr.
Montaa, tv., bei ousgeb. Ab , Sond-kvorltellun,, für den « rbeiterdildun,,»»
aueschutz: „Ter Eoaneestmrnn". Auf. Ust. UYr Dirnsta , den U.. bei
uusceb. Ab,, sranMKe Llorftellnn,: „Rua Sine ' An,. 7 Üt>r , Mittwoch,
den 12,, Ab. A „Ter Troubadour , Ans U</> Uhr. Donnerslna, den
HS,. Ah. 6 „Madame « aitersli ' . Anf. UV, Uhr Frei, -«, de» ll .. bet
m>,g«h Ab.. 4. D- Iks.bind: .Llruizo", Ans. 7 Uhr. Samstaa . den 15.,
Ab, p . -um erstenmal: „Inkognito". CDmcItem a Akten non Eurt « raatz
und Richard Kelg.-r, Musik von Rudols Nelson, Ank. 6 Uhr. Eonntnq,
den l» bei - usn-h. Ab,: „0berau" An«, 0 Uhr, — 3- m Sedächinist«
kchilleri, besten t«°. D-burt'. tag - u, den , . 3-JäUt bringtca* üandeotteater m- cg-a Sonnte,) eine Ses,mi-Au,°uhrun<, de» „stvullea-
stein". Nochmitiaq,. pünkllich um r Uhr beninnOTd, Heden „tvaUenftetn,
Laoer" . nnschlleßend dt« „Pircoloinini" und abenda pünktlich um 7 Uhr
„WdUenkteins Tod" in s ^ ne, - ? a der am Montan -Ul Aussührunnae.
lonqenden tper „Ter .Evanpelimann" „N!,t Fr- nlein Dnnkewitz zum ersten¬
mal dt» Partie der ..Maqdalrno": neu be.etzt sind serner die Paitiea des
„vustititärs" mit Herr» Aosulowir, und dr» .Ziiterdail mit Herrn Schorn.

» Rest»««,-Theater. Sonntag, den 9. November, nachmittags 3 Uhr:
, Fchmarzwaldmiidel". <Hulh« Prellt .) Ad.'»»« 7 Uhr: „Der liebe Augustin
j ontng9 den 10., 7 Uhr: „®w Bug'lhstndler . Dienutnq, den 11., 7 Uhr:

Montag, den 1«. November: ..Run '
Dienstag, den 11: . Der Hbuotling". . Mittwoch,

Musik o«n Le» Fall.
- Mainzer Stadithentee.

DOT̂ den' U ^ rer
sug. 'Vn V . nachmittag,: „Die ,ü«s Frankfurter", Abends: „Steglried .

- x, »nn«nh»rasche» « ense watsrlum. Der Piantst Cornelius
Czarntawskt  wird im Lauf« des -Utnter» di« mit s» grotzem-

Abentz -AuSgabe . ErstoS Blatt . Nr . 810.

crfrikchondere Klcwgwirkûng gtstchort. Die Moteve der Sers-
n»de sind non ziemlich emfochcr Sirukttdr. geAnnnev ober chre
Bedeutung durch di« reich« koniropunkttsch« Verarbeituing und
Verknüpfung. Eigenartig ist die Hormon,'che Dn1« lcklm,g^
cm  kübn vorwärtsdrängender ModulaiivnSzug. der ober doch
im ^a-n ên nî hitS Gorr.uilts<rnieK an siclr tragi. Ern srl.ck uao
suregond, fast anmubig dahinsckstvmgendes„Allegro , ein leicht
und lttktg vorübeptznsch«udei „Vwoce " — beide mit ungemein
z.n:rsinaiyen Abschlüssen: «m „Andante voll r«h„suchi,ger od-7r
wel'kch,nerzlüster Ainwaudlungen; und ein nur gar zu brerr
«uSgesvanueneS ..Finale ", da» mit seinem vielfachen Ab-
tzrechen und Wiederanknüpfen der Gedanken mäht ganz auf
der Höhe der übrigen Sätze steht. Doch Herr Musikdirektor
S chu r i cht wüst de auch solche Schwächen der Partitur geschickt
au»zugleicken und olle Sck>önhe>t«n in gl-m -endste Beleuchtung
zu rücken: er sorgte für durchsichtig Klarheit und
fühlende Hervorkchruugde» dem Werke e-gensn st-mgeiftigen
ElmrakterS Die K u r ko p e l l e leistete den, Dirigenten ver-
stondnISre-iche. unbedingte Gekn-qschaft, Die A'.if'iuhmc seitens
des Publikums war sehr beifällig O. v.

2lus Aunst und ( eben.
K. ls . Louis Spnhrv Enkel st. In Ko s s rl ist im Mer

von 74 fahren der Dichter Loui» Wolfs,  der Enkel des gro¬
ßen Komponisten Louis Spobr.  gestorben. iSeine Dramen
Hietro Aretino". „Ruth". „Rachegeister" „Ann , M'.lling und
„Bottlorene Braut " hatten einstmals schonen Erfolg. Am be¬
kanntesten ist sein Werk „Die Nation E>oetheß". Goerhr l->ar
sein geistiger Führer. Im Lauf de» letzten Jahrzehnts per»
sockst er « inen grasten Plan , der teils laute Fustimmun.z. ttil»
eisige Ablehnung fand: er trat kür die Schuf tune .ttner „Bubne
der Deutschen" ein. eines Bayrenih de) Schruspie.». Noch
vor einigen Wockwn trat er an die S »ih- eines KoniortumS,
io» sich in Kassel geb ldet hat. um ein . Deutsche» Rütli ins
Leben zu -ufcii Auf einer WcAdwieü des Habichtrw>l»eS bei
Kassel, unter uralten Eichen und Bucken, sollten alljährlich
zur Sonlmcrsonnemvende deutsche Männer und Frauen zu-
s« nmen kommen, um ci« Treue zur deutschen Heimat zu be-
käktigen Weichzoittg propagierte er mit allen Mitteln, auch
mit Hilfe deS KinoS, für eine Erklärung de» HabichtSmaldeS
-AS Naturdenkmal. Sein Plan ging dah'n. den Park von Wil-
hürnShöhe zu e nem deutschenN ttionalo irk erklärt zu wissen.
Da» Schloß aber si'llte ein Eh ênbeim für De itsche'werden,
die fick um di« deutsche KuLtur verdient geuiacht haben.

fast ausgmomn'NOT histortsch-n Kinoi- coortiü,)- »- ' t-tünilichOT Prellen
so,tletzen, M-ntsa. - b-nds «r/> Uhr. jin»N dos t, historische Konzert statt
mit d »m Programm: MondUssohn. Stephan Holter und Schubert.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
jPerhnstnng eine» Hohstapl.'iM.

»rangart i . 8. ''ioo lDrihrb-rich!., Die «tlmin'-lp-Nz-i
oekhaftetei" Bad Hombur, »m iLiShriz-n ehemaliz-n rnstischen Rlttme.ner
'allkclous v, Maklokoss, F ''ost oe.r "i -oOT.-n olhebli.he, Betrügereien
und cto-bstoxlerei:». Tel Fürst, der i-ch ieit i>eblnar in Deutschland ous-
>ölt bot lahtreiche Kousleut: drdurch „m n n e , I t ° u se n d e non
L' ork  qeschndigt. das, er ihn-n Handelneichü' t- Mit̂ Ruzlmd >n Aus-
stü-t ftsNtc und sich OTmnW Ätttli « N'ben »«tz - «J 9 “« •*« « hj
EiÖEtent Stil . Trinkgelder von 100M, täglich waren für ihn nicht, oelünes

Sport.
» sptzhpL. Sportverein» 9, Mannschnll empsnnnt»« Sonnt», aus' de«

Srntplntz an der Frantsu.ter St .ane di« i. Man chasi der Spt-loer.eininuna Miesbaden «um Pliontsp'el, Beginn 1-1V, Uhr. Ab l V,, Ut >r
hier zur Beringung gestellt zur. Aus-

H ' X "09gTaiS "l ' W.Mr- «Wn .« \ -Ntlcheidü
darüber, rb st.lltsl weiterhin dt: Sp-N: bJh.il-ct mit*. - ^
4 Mannschost spielen in Mül . die 3 au, rem hiestgen Er-rzierplutz.

HandelsteN,
Berliner Börse,

mz. Berlin . 1 Nov. Infolge Jer Maßnahmen der Be?ie-
rwnrr. yecren die « -planten Put*a,yer «u.'.!in -««rd« die Boree
ai die Unsidierhcit der innerpolitiachen Iju!ö erinnert , doch
wurde die K u r s a e a t a 11u n ? / la lur. h nur anfaujs et,vas
nach unten beeinflußt . Immerhui war Zurück.laltuna und
Unsicherheit vorherrschend und die •iminUlimm'ui« nleM
wehr so auseesprächen fest wie bisher. Weeen des Be¬
harren* des Markkursos auf dem l ief stau  d bat
die Kauflust *ür Auslandswerte und Hankiwten na.hse-
bssen . Schidahrts- und Farbwerte sch wir Imr. besonders
Pensa . Berliner Anilin und Höchster l'urbwnrke. teste
lirltune zeigte sich nach anfunül'chen Ueahsutionen W
Gelsenkirchen und Harpener. Auf dein Montanmaikt
1.csseruncfn bis zu 4 Proz. zu verzei' hmw. blek .rotttrls
mit Ausnahme von A E.-G. uml Spw alpamere durthwe«
wp̂ ier anziehend. bPü*,ndvi,s BjJßiUi . Rhöin. Braua
kehlen und Adlerwerke Klever höher l>ewndet . I sh'uleura¬
nnd Kolonialwerte weni<7 veräid -srl und stiüer. Heimische
Anleihen mäßie ab « schwächt, österreichische ziemlich ue-
sthällslos . un2arische ausuesnroclvni fest.

'Kurs ' vom 7. N«vo>uber 1#!!).
Dir,Dir. Ba » k -Aktien. Tn

8 Berliner H«nd*Uges. 152 50
7 Commera.*u. Disc.-B. 136 .75
s Darmstüilier Bank . . 120 .50

12 Deutsche Bank. 243 50
S Disconto-Coinmandlt 175 .63
7 Dresdner Bank. 147 .00
7 Mittelci. Crwlitbank . 127 .25
5 Nation.-B. f. Deutsch! 124 .00
(V* Oestcrr . Kredit-Anst. 112 .50
i>u R(*idmhnnk . . 149 .63

20
15
15
14
1912
SO
S*Vi
16
7*/»

i>
10
7
0

12SS
SD
6

30
13
11
25
10
10
28
6
7

13
13
15

Industrie- Aktien
Albert , Obern . Werke
Adler -Falirrn «!werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr . Oe* . . .
Bergmann , Elektri *. .
Dsd. Anilin u . Seda .
Bismarek -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei S : hultheiß
Bildern ' läiseiiwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutscli -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtseh .-Debera .-Elekt.
Donners,na rck -Mütte
Dürrkopp , liielef . M.
Dtach . Wart . u. Mut».
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee . .
Elberfclder Karben/.
Esch weiler Bergw . . .
Frtedrichshütte . . . .
Kelten A Guilleaume
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisen » . .
Gelsenkirch . Bei gw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Ulnar . Auffermann .

44 .9 .00
270 . 00
219 .03
238 . aO
179 . 25
453 .00
259 .50
225 .00
292 . 00
113 . 00
2 50 .00
198 . 03
233 . 00
403 . 50
236 .00
3 53 . 00
243 . 00
257 . 88
432 .00
332 . 75
230 .00
439 .00
251 .75
139 .00
2 36 . 50
250 . 50
239 .75
335 .00
23 . 50
181 .00

0
:»
2312
7

17
15
8

20
12
30
18
5

11
17
U
39
20
15
13
6
9

15
0

30
3

13
I.W

30
30
15
10
10
IS
0
0
0
0
0
0
0

Hohen lohewerke . . .
Husch Eisen u . Steh)
Ilse Bergbau.
Königs - u . LaiirahOtte
Kali Äscherst,dien .
Kostheini Cellulose.
Kroiiprmt Muiullf. ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co
Mannesman, , Röhren
Uberacliles . Eisen l„,d

„ Eis . lud
„ Knksw.

Dre,ist ein u K-ippei
l' hön . Bergt, . u .lliiUr
Knraell, „ / K.dda . . .
ItiMiUer Zuckerraff.
Rhein Nass . Hrrgw.
Rhein Stahlwerke .
Rielierk Montan . . . .
Konibacher IlnDcnw
Rhein Meiallwarenl
Saelisenwerk . . . . .
Sehurkerl Eleklrl «.
Siemens u Hatske.
Südd Kise,ibjl,i, !' e„
Verein . OUnsslofl F
Varziner Fapiertab,
Verein . Cöln Itottw.
Weder «er MeerCh .F
Wcsleregeln .
Zellstoll Waldhol . .
Hamb . Amer .-PaketI
Haiisa -Uaiiipfsehiff.
Norddeutscher Lloyd
Scheidung Eisenh . . .
Türk . Tabakrcgiei . . ,
Olavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

In ‘h
140 73
250 03
37 .58
187 .00
219 .03
217 03
315 .00
141 .50
172 .00
2 >1 .00
232 53
212 .25
153 .50
172 .50
239 .75
2 24 .03
304 .75

,380 .00
170 .00
285 .00
174 . 25
2 38 . 30
171 .00
217 .50
2 32 .00
154 .00
2 23 .00
130 .5 3
633 .00
203 .00
2 33 . 00
2 40 .00
328 .00
222 .00
120 . 25
233 .00
134 . 13
190 .25

738 .00
333 .00
281 .00

Deutschs Spar-Prämienanleihe.
Pie neue Prämii nanleihe . di%nach der Bekantitinachrraa

im Anzeiffenteil vom 10 bis 26 November wr Zeichuunsr
nufseleirt wird, kommt mit 5 MlUincden Mark, und zwar
5 Milliouen Stücke zu ie UKX) M. zur Aussabo. lfire Laul-
ieit beträet 80 Jahre Während der »rsie-i JO Jahre wer Jeu
8 Milliarden, während der leiteten 40 Jahre die beiden
anderen Milliarden 7.urückßezahIL l'ür je 1000 M. Zeich-
mmassummo sind 500 M Krießsauleiha und 500 M. in bar
zu entrichten, wobei die Krießsanleiha zum Nennwert
letechnet wird. Pia Zuteiluiiß erfolßt nach der Höhe der
Zeichnungen, do-h wird lio Ifeichsfiitditzverwaltuntf im
kderesse der kleinen  Zeichner diese mit ein bis fünf
Hückon bofriedisren. che die Woiterverleiluna erfolat. Zwei¬
mal jährlich finden G e w i a n v o r l o * u njr « n statt, wobei
jedesmal 2500 Gewinne il» Betraue von 23 Millionen Mark
ausßeschüt'.et werden, darunter fünf Gewinne ze ie l Million.
5 zu 500 000 M.. 5 für 300000 M. 5 zu 200 000 M. usw. Pie
Gewinne werden mit einem Aitiuß van 10 v. H. ausßezahlL
Alljährlich findet weiterhin eine Tilßunßsaitslosune
statt, wobei für ie 1000 M. Auszahlung kür jedes seit Betrinn
der Anleihe «belaufene Jahr 60 M. besonders rrezuhlt wer¬
den. oder aber noch ein Zuschlag,  Benannt Bonus, zu
der Tihrunsssumme hinzukommt, der in den ersten 30 Jahren
100 M.. in den weiteren 10 Jahren 200 M. und ln len letzten
40 Jahren 400 M. beträet JjJes zweite  zur Tilenne ee-
laneende Stück ist mit einem solchen Bonns nuseestattet
Jeder Besitzer von Stücken hat außerdem die MOtrlichkoit,
nach 20 Jahren dem Staate seinen Besitz zu kündigen.
Er erhält dann den Betrag einschließlich der anfgelanfenea
Zuschläge mit einem Abzug von 10 v. H. zurück. Mit der
Anleihe sinn besondere steuerlich 2 Bevorzugungen ver¬
bunden. die sich besonder auf die Nachlaß- und die Erb-
anfallsteuer beziehe ». _

saa Mumm , mt
roniuHa

GEGEN

SCHNUPFEN
DESINFIZIERTNASE UND RACHEN

VERHÜTET ANSTECKUNG

Vk« Abend-Ausgab « umfaßt 8 Selten.

Jt«r«ntn>ortIM> für bot politischen Teil: F. «ünitzgr;  für den Unter-
Haltungsieil: B. v. Nauendorf:  sür den lokalen und pr min,teile«
Teil und » ertchtslaal: W. iktz: sür den Handelsteil : NI. En - fllr di«

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui,  fämilich in Wiesbaden.
Drutt u. iveriag der L. Sch eilend «r  g'ichen Hosduchdracker«, ra atie»«a »M.

Sprechstunde der Schristtettun, 23 di» 2 Uh».
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.Bekanntmachung.
Semöß j 2 des Gesetze» vom 29. August 1919 sR.-G.-Bl. Seite 1491)

und mit Zustimmung des Zehner-Ausschusses der Nationalversammlungwird eine

im Betrage von 5 Milliarden Mark hiermit laut untenstehenden Bedingungen
zur öffentlichen Ztichnuug aufgelegt.

I . Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden, ! nähere Zeitpunkt wird nach bekanntgegeben); bei
rückzahlbar innerhalb von HO Fakiren laut Tikgungs - jeder Gewinnverlosung werden 2500 Gewinne un Be«
plan (8 Millia den während der ersten W Jahre and trage von R . 25 000000 gezogen.
2 Milliarden während der letzt.' » 40 J,hce ).

II . Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar - - WOWNMPlsN.
Prämienstücken, das Stück zu M. lOOO. nuSgegrüen
u>d ist i» 5 Reihe», die mit Uir. A, B, C, D, E oe»
zeichnet werden, eingeteilt . Jede Reihe enthält 2500
Gruppen !von l bis 2500) und jede Gruppe 400
Nummern <von 1 bis 400).

IN . Die Anleihe gelangt unter folgenden Be-
diirgnilgen zur Zeichnung:

1 Für jedes Sl >ar -P ämienstück von M. 1000
sind alS Gegenwert M. 500 in 5 % Deutscher Reichs,
anlei de mit ZiaSscheinen, fällig am 1. April «der
1. Juli 1020, zum Nennwert  isirhe Ziffer 2 der
«»»ei,stehenden ZeichnungSbedinguagru) und M. 500
in bar einzuzahlen.

L. Die Zuteilung erfolgt entsprechend der Höhe
der Zeichnung: jedoch werden di« kleinen Zeich¬
nungen von 1 tiS ö Stück vo -zugSweife berücksichtigt.

8. Gewinnvcrlosungen finden zweimal  jähr¬
lich am 2. Januar uni» 1. Juli statt ltzie erste Gc-
winnvrrlosung ausnahmsweise im März 1020, der!

5 Gewinne zu M. 1 000 000 M. 3000000
ö 600 000 m 2 500 000
8 n n 300 000 m 1 ÖOCOOO
5 200 000 m I 000 000

10 150 000 m 1 500000
20 100 000 n 2 000 OK)
80 m 50 000 m 2 50) 000

100 25 000 2 500 000
100 10 OK) 2 000 OUO
300 n 5000 I 600 000
400 3000 I 200 000
400 2000 m 800 000

10 0 H n 1000 „ I 000 000
2800 Gewinne M 25 000 000

4. Di« Tilgungsauslosungen finden jährlich am
l . Juli statt.

Auf jedes zweite getilgte Svar -Pämienstuck ent¬
fällt ein mit den Jahren wachsender Bonn - van
SW. 1000 bl» M. 4000.

Tllstungsplan:

In den Jahren
Tilgung Bonus Insgesamt jährlich

M.Stückzahl
jährlch

Gesamtbetrag
jährlich M.

Stückzahl
jährlich

im ein,.-inen
U.

Gesamt be' rag
jährlich M.

1920—1929 50000 50 000 000 25 000 1000 25 000 000 75 000 000
1930—11)39 75 000 75 000 000 37 500 1000 37 500 000 112500 000
1940- 1949 100 000 100 000000 50000 1000 50 000 000 150 000 000
I9..0—19.9 75 000 75 000 000 37 500 2000. 75 000 000 150 000 000
1900—1999 50000 50000 000 25 000 4000 100 000 000 150 000000

Deutsche Spar -Prämienanleihe
l nter Bezugnahme auf die nebenstehend abgedruckte Bekanntmachung

Ober obige Anleihe erklären wir uns bereit , Zeichnungen zu den Ausgabe¬
bedingungen während unserer Schalleistunden oder brieü .ch entgegenzunehmen,
wie auch jede gewünschte Auskunft zu erteilen . F302

Bankcommaniite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden.
Direction der Disconto-Geäellsc'iaft Zweigstelle Wiesbaden.
Direktion der Nassauisehen Landisbank.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau e. G. m. b. H.
Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden e. G. in. b. H.

Bekanntmachung.
Nach der Gesetzes-Berordnung über Maßnahmen gegen die Kapitalflucht

vom 24. Oktober 1919 dürfen Zins- u. Grwimianteilscheine, sowie auSgelvste,
geiündig e oder zur Rückzahlung iäüige Stücke vv» inländischenWertpapieren
vom l. Dezember 1919 ab bei den Banken nur noch gegen Vorlage der vvrge-
schriebenen Bescheinigung über die sleuerbehördlicheAnmeldung der eazu
gehörigen Stücke eilige löst iverden. ..

Ohne solche steuerbchördlidw Anmeldung dürfen die genannten Scheine
nur eingelöst werden, wen» die Wertpapiere bei einer Bank zur Berwaltung
Hinte' legt ind.

E» emp iehlt sich daher für unsere Mitglieder , ihre Wertpapiere
in unsere Verwaltung zu geben und zwar möglichst im Laufe
de» Monats November , damit der Einzug u . die Gutschrift der
am 1. Januar 1920 fälligen Zinsscheine rechtzeitig erfolgen kann.

Wiesbaden , den 7. November 1919. F276
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschat mit beschränkter Haftpflicht.
Echleucher . Dr . Frankenbach.

Ein >cder getilgte Spor -Prämienstück bekommt
außerdem einen Zuschlag  von M. 50 für jede»
verflessrie Jahr.

Die Grsa « tzahl der Stücke. mrf die ein Gewinn
und Bonus entfällt , beträgt somit 2 000 000, d. h.
58 % brr Zal>1 der Spar -Prämien >tücke.

5. Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan ge-
zopenes Spar -Prämienstück nimmt auch an den
späteren Gewinnzirhungen bi» zu seiner eigenen
TilgingSouSlosnng teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan  ent¬
fallende» Gewinne erfolgt unter Abzug von 10 % .

6. Die Gewinne werben 2 Monate nach der Ge¬
winnverlosung (erstmalig jedoch am l. April 192>>).
die Tilgungssummen , einsckließlich der Zuschläge und
de» Bonus , am 20. Dezember j. I . gegen Vorlage
de« Stückes ausgezahlt.

7. Vom Beginn des 20. Jahre » ab steht dem Be¬
sitzer de» Stücke» das Recht zu, die Rückzahlung des
selben jeweils zum Ende der Jahres b.-i Jnnehaltung
der Kündigungsfrist von einem Ich : zum TilguugS-
wert d. h. zum Nennwert samt den znjt. beudeu Zu¬
schlägen von M. 50 für jedes verlassene Jahr , unter
Abzug von l0 % zu verlangen.

RÜSzahlunzstibelle eine» Stückes von M. 1000 bei TUgunz und Kündigung.
Wenn di« Rück.

zahl»»« um
kod« folpr.Bfr

erfolgt

bei
Xi!« mg

M.

brt
«nnBigung

M.

We.i» bi« !ROct-
zohliing nm

Tn de fvice»der
Ir h e crr- lg»

bei
Tilgung

M.

M
Jlüubigun,

M.

Wenn dle Rück
;a lang am

Sud» falgcnder
Jahre erfolg,

bei
Sl'g-mg

M.

bei
Kündigung

M.
1 1050 30 2500 2250 60 4000 3000
5 1250 mmm 35 2750 2475 «5 4250 3825

10 1500 mmm 40 3000 2700 70 4500 4050
15 1750 mm* 45 3250 2925 75 4750 4275
20 2000 1800 60 3500 3150 80 6000 —
25 2250 2025 55 3750 3375

8. Sollte vor Ablauf von 10 Jahren ein« neue
gleichartige Spor -Prämienanleibe znr Ausgabe ge¬
langen, so Habe» die Inhaber der Spar -Prämirnstücke
dieser Anleibe das Ze ich n u ngsvo  r recht.

Steuer¬
begünstigungen der Spar -P -SmienanleiHe:

») Befreiung einer Besitze» bis zu 25 Stück
von der Nachlaßsteuer und bezüglich derselbe,
Stücke von der Erbanfallsteuer . Keine Nachlatz¬
oder Erbanfalliteuer für die auf den Namen
Dritter bei der Neichsbank oder anderen vom
Reichsminister der Finanzen noch zu benennen¬
den Stellen auf 5 Jah -r und mehr oder auf
Todesfall hinterlegten Stück« (bis 10 Stück für
jede einzelne dritte Person ).

d) Der VermögenSzuwachS, der sich aus dem

Besitz« der Arkrihe' tücke gegenüber dem bei der
Erwerbung der Stucke a» zunehmenden Ver¬
mögenswerte ergibt , unterliegt nickt der Besitz¬
steuer (VcrmögenSzuwachSsteucr).

Der Ueberschuß des Be äutzerungSwerteS
über den Tilgungswect bleibt frei von der
Kapitalertragssteuer.

c) Die dem Besitzer der Stücke aus Grund
der vorstehenden Bestimmungen unter UI . 3, 4
zustehenden Leistungen sowie der äu« dem Ver¬
kauf der Stücke cezielte Gewinn unterließen im
Gewinnjahre weder der Einkommensteuer noch

der ÄapitalertrogÄteuer.
d ) .Bei jeder Art der Besteuerung werden

die Prämienstücke bei einer Stückzahl bi» zu
50 Stück höchstens zum Nennwert , vom 20. Jchre
ab zum KündigungSwerte bemerkt

Zerchnungsbedingpngen:
1. Annahmestellen. Zeichnun,,»stellen sind di« ReichZ-

bamk und die im offiziellen ZeichnungS-vrospekt
üufigcführten Geldinstitute . Tie Zeichnungen kä:,-
nrn aber auch durch Brrniittlung jrder Bank, jedes
Bankiers , jeder Sparkasse und Kreditgenossenschaft
erfolgen.
Ze ckimngen werden
von Montag , den 10. . bis Mittwoch,

den 28. November 191». mittag» 1 Uhr.
ent ->eyenqeno!nmen. Früherer ZeichnungZMutz
blenbt Vorbehal ten.

2. Zeichnungspreis . Der Preis fitr jedes Spar-
, Prämivnstück beträgt M. 1000. Hiervon sind

M. 500 im 5%  Deutscher Reicksanleihe zum Nenn¬
wert berechnet und M . 500 in bar zu begleichen.

Die mit Januar —Juli -Zinken ausgestatteten
Re 'chSartechestücke sind mit ZiuSsckemen, fällig
am 1. Juli 1920, di« mit Apr:t—Oktober-Zrnse:,
auL-oestatteten Stück« mit Z liSidreiueii. fällig am
1. April 1920, einzureicken. Den E ntieferern voi
5% Reichsanleihe mit Apr-l—Oktober-Zinsfch^ -
wn werden rn >f ibre alten Anleihen Stückzmsen
für 60 Tage - - 1,25% vergütet.

3. E cherheitSbrstellung. Bei der Zetcknimg hat jeder
Zeichner «ine Sicherheit von !0% des gezeichnete-.
Betrage « m-it M. 100 für jedes P-rämi -enstü«k in
bar zu hinter !egen.

4.  Zuteilung. Die Zuteilungf-ndet tunkickist bald
nach dem Zeicknun, ?>chl:'ß statt Die Art der
Verteilung bestimmt das NeickSsiimnzministerinm

v. Bezahlung. D!« Zeickner sind verpflichtet, di-e »a-
Verlin. im November 1919.

ausgeschlossen.
wenn Sie Ihre Post» und Bahnpakete Dotzhelmer Strasie 84 der«
schnüren lassen. Besichtigung kostenlos. Ia Referenzen.
„Meto ", Pack- u. Berschnürungsslelle. D. R. P.

Ausnahme !age
bis 15 . November!

Jeder , der sich bei uns C oder 12 liilder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Hildes, 80x30 cm, mit Knrton.

SamsonLDt?,Sol)lltag8
nur v. 0-2
geöffnet.

. m . b. H.
hot .Atelier u.

Vergr . - Anstalt
m. bist. Preisen Gr , Burgslr . IO (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
bill. Preise

„Mieterbeschwerden"JS55Ä.
MitgliederanmeldungenHansabüro, Bahnhofstraße 8.

ft/je/msc/te E/ekMzffäfc Gesellschaft
{Jnfi : Heinrich Mu//er )

oZr u.%33 . IkZfCf S  6a Cf & n , ffe/enenstr . 26

Geteilten Beträge bis znm 2P. Dezember b.  I . za
begleichen. D -e Be"leichung bot bei derjcniHeu
Stelle zu erfolgen, bet der die Zeichnung angemel¬
det worden ist.
Sollen 5 % Schuldblickforderungen zur Be¬

gleichung verwendet werden. >o ist soaleich nach Er¬
halt der Zuteilung ein Antrag auf AuSreickung
von Schuldverschrebungeu an die stieickSschulde».
Verwaltung. Berlin SW 38. Orani «ustratze 92/94.
zu rickten. Der Antrag Muß einen auf die T'e-
gteächumg d«r Spar -Brämienstück« hinweisenden
Vermerk enthalten und späteste»» am 20. Dezem¬
ber d. I . bei der Reickirichuloeiwerwattung «in-
gehen. Vordruck« zu solchen Anträzen mit Form-
vorkcbristen sind bei allen ZechnangS - und Ver-
mittlmigSstellen zu hoben. Dorru^ hin werde-.,
Schuld »?rstbre'bum,en, die nur zur Begleichung
von Spar -Prämienstülen zeri-zi-et sind, ohn«
ZinSbraen auSaeroickt. Die A iSveickuna erfolgt
gebührenfre - und vort-' st-e, als Nechsdienstfacke.
Diese Schuldoerickreib-ingen sind spätestens ois
zum 20. März 1920 de» ' » .1,' lah 1 r«nannten
Zeichnung;- oder Bermfitl in, »stelle:, einzureichen.

6. Ausgabe der Stücke. Die AnA, che der Prämien-
stucke erfolgt :m stebr-' ,r 102-0; Schutdbuchg.'äu.
biger erhfiien erierdrrl -cheni.ill; bi» zur ersten
Gewinnverlokenq im M i»z » I . durch ibre Ber-
m-ttlun >,rst -llen Rummerna ilgrbe . Jwischeu-
scheiue si:rd nrckt vorg-' -hen.

7. Umtausch der Kriegsanleihen . Die Reicksbank
wird , soweit wöalch, -in.-nnrltf 'ch Stücke von
höher,m Tenn -vert al» M. 50«) in Heine Stücke
tauschen. F133
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Telephon 4180. - - Luisenstr . 22, Ecke Bahnbofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskunfte überallhin.

Große Erfolge.
Diskret!

On parle fran ; als. EngUsb spoken.
Ia Keferenzcn ! Grösste Praxis! Cegr . 1909.

Reichsf!nan;ministerium (Anleihe-Abteilung).

JeifyranjM Bcrraitfluna \m  Saal, leLes»anllers, Brr 6parlajfe und Mitgeasssenslhast.

8 Comptoir Regionald’Alimentation-Paris8
8

Filiale Wiesbaden , Friedrichstrasse 39.
Engros - Verkauf

sämtlicher Lebensmittel und Bedarfsartikel für die Industrie
Schokolade — Kakao — Kaffee — Kerzen
Paraffin — Autoreifen und - Schläuche —

Rohgummi zum billigsten Tagespreise.
WEIN-IMPORT, rot u. weiss.

hamiM. „Neocrin"
kräffigt die Haarwurzeln , verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 1205

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.
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Verband Deutscher Naturwein -Dersteigerer
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.

Wein-Versteigerungen
Am Mittwoch de« IO., $ <mncr3t «\ den 11. u. Freitag,
de» 12. Dezember ISIS, je oorinittg ) II Uhr, lägt die

6taatl. LömUen-W.-iiiLllil-VelWaUN
im Tomäncu-Verfteigerung jf« te zu RÜLesheim a . Rh.

etwa 208/2 Stück
tbrer Edelgewächse ans den D mänenweingStem
AstmannShau en. Rüdes h im, H t êabeim-brvach, Stein¬
berg , l.icdrich, EUviue -R,i ent >al und Hochheim vrr-
fteigem. Außer wenigen der besten Halbst cke des Jahr¬
ganges 1918, gelangen nur Lu ^Iirätsnreine aus den
gute» Jahrgängen ISIS und 1917 zur Versteigerung.

Prob tage sür die Herre » 5l »,mi >siouäre am 12.
und 13. November. — ?t l cuuine Proletege rm 25. und
26. November, sowie am 2 u. 3. Dezeinber, sämtlich von
vorunt 'ais 9 Ul.r bis nachmittags 5 Uhr, im Tomäneii-
Bers l rungs aa .e zu Siüde-he m.
Zn den Proben und Bersteig rungen werden Karten zu je
10 Mk am Eingang zum Probe - vezto. Brrsteigerungssaale
au g geben. Alles Nähere i . aus den Versteigerung listen
erficht! ch, die kostenlos bezogen werte r können durch die

Etaail . Domänen -Wer rbcu - u . Kellerei-
Direktion Eltville a. Rh . F4l

Essig8WW°'Mevt
Nierstein a. Rh.

Wein-Versteigerung.
Am SrmSta ,̂ trn IS. Dezember 1919.

dorm ttrgs II ll ir, lai en wir m Mainz , im
Laa .e der Liedertafel . Große Bleiche 58.

58/2 und 3/4 Stück
ISI8er Naturweine

aus den besseren und besten Lagen von Nicr»
ste.». Lchwrbsbur ; nnd Dirnhe-m, worunter
seine Aus » und Spät .esen, ausschl.eßl.ch « c-
wüchse unseres GuteS, der eisern.

Probetage für die Herren Kommissionäre:
in Niersrein am 2<>. «r v 21. November.

«Ilg mein« Proben in Mainz im Saale der
Lied rlasel am 9. Dezember. F41

Ca . 100 Morgen eigener Besitz.

Moritzstraße 62.
Telephon 3878 . Telephon 3873.

LaslinHiWen-
TlmWI-GesW
übern mmt Fahrten jeder Art im besetztenu. un-
besetzten Gebiet, sowie Entladungen von Waggons.M- inü loM'lmacadt
Wien ,MWiiM Stißge 26

Telephon 4141.

Amzüge unter Earrntie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
Au» u. Absuhr von Waggons. Lsteditionc.l jcser Art

Lchiveres Lastfuhrwerk.
Lirsernng io » Sand , Kies «ns GrrtcnkieS.

krMmsWWst Mesbllill!»s.«l.b.s.
,nr Adolfs-raße 1, an der Rheinstraße.

872 Setrphou 872. Telegrannn-Adresse „Proihpt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße I und aus dem Güter-

ta !»Hose Wiesbaden-West. <Geleijeanschluß.> 139t

Äulo - Keifen
erstkk ausländ . Fabrikate , zu herabges . Preisen,

sofort greifbar . F 41

Ickraüi, Mainz, SÄ
ui >,■imii) ■ um—ii i in in iir~Trr-nrrT~r,’Trnrmrr-r*

SeAardt,JCou|fncuw& Ca.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma

Nassauische Leinen - industpie J. NI. Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasss. — Telephon 854.

Größte
Auswahl in

aller
Preislagen.

1493Kerren-Unterwäsche— Kragen— Manschetten— Shawls
Strick-Krawatten— Karren-Socken— Gummi-Hosenträger.

Maßanfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Holzhäuser,
halbmassiv und transportabel , sowie

Draht « u . HoBzzaune
fertigt an

Karl SchQrg »Aarstraße 26.

^ Wieder eingetroffen ^
Holzkohlen Briketts

zu haben in jedem Quantum

Kohlenhdlg . W. WEBER
Wellritzstr . 7. Telephon 607.

Mnz Wl>!»Mhrii!
Uebernehme Retouche sür Bergrötzerungen t

Schnellste und saubere Ausführung . <.

Wlv-HWC. Sund, TilllMSjtratze8. n

Uebersee-Tabak
Portorico -Mifchung

'/4$fb .4.50,y2$fb .9.00
Jos. Witte.

Offeriert von
cfyemiscfyen undpharmaz.
Produkten , Drogen , Eisen¬
waren U. TtotZ fd.möbelindustr.
sowie sämuidje Baumaterialien

erbittet

„nffEnnnm"
Comptoir indusfriel du TU)in

WIESB71DE7J, Batjntjofstrasse 3.

300 Ztr . Gelbe Rüben
per Pfd . 25 Pf . , per Zentner 18 Mk.

600 Ztr . Rotkraut
per Pfd . 50 Pf . , per Zentner 42 Mk.

596 Ztr . NWWd.Weißkraut
per Pfd . 15 Pf ., per Zentner 12 Mk.

kommen Montag und Dienstag ab Lager
Rheingauer Str . 2 zum Verkauf.

Car! Kirchner,
Rheingauer Str . 2. :: Telephon 4779.

Gummiwaren
Marke „Neverrip", in runden Schachteln, halbdutzend-
tooife verpackt, so ange Vorrat , das Gros Ad. 112.—
Probesendung gegen Cittfenbung von Mk. 13.— p. Dutzd.

Nachnahme 50 Ps. mehr.
vallanchon , Mainz, Ernst-Ludwigstr. 11.

ZtL  28 JO,

Psydiotherapie.
Psychische Behandlung von Nervenleiden

—•  für Damen und Kinder.

Gertrud Roth , RausnthaIerStr.20, Pt.
S| rcrhstunden : Dienstag u. Freitag von II —1 Ubr.

T . C . O.
Sonntag 3 Uhr ab
Catf € Orient.

Tanzstunden.
Mer.Men.Schleifen

Weber 's
Sprzialbanö für BereinS-

»nd Kestbedarf,
Hell mundit raste 48. Ecke
_ Wellritzitraste._

Muster
allerStickereien

mmmmnmmmmmmmm
Süinftl.  Entwürfe
Konfektion u.

^ Handarbeiten
Auspausen auf Stoffe.

Th. Betz
Rheingauer Straße 14, 3.

Rauchtabak!
Das MalD.Rauchers
gar. ohne Beimischung aus
Stengeln ( trunken) der
Tabakpflanze hergestellt, p.
Pfund M. 6.50, nicht unt.
10 Pfund , abgewogen in

Pfd .-Paketen (neutrale
Packung) gegen Nachnahme.

Albert Pietschen, .
Tabak- u. Zigarren -B r̂sand
Herford i. Wests. F6S

Tabak.
Mittel - u. fteiuffmilt . rem
liefe nee , M>d. 16.50. 18.50
u. 20 Mck., lose u. 100-Gr .-
Pakete lautend rchzugeb.
Waaner . Weüeadstr . 22, P.

Tabak
Feinschnitt ,ausländischer,

tose u . in Paketen,
empfiehlt  1257

G. M. Rösch ,
46 Weberqasse 46.

Wied3rverkäufer!
Rein überseeischer

Tabak!
Jtudolf Stassen

Bahnhofstr . 4.

7^

empfiehlt P . Giittrl » LÄst-
kulturen , frankfurter Str.

kiiWsliW-
kraft, htzvn. Mhigk ., Vers.
Magn ., Nerv.» u. Willens-
enevgie verleiht, wo all«
„Methoden" versagten,
Panik s „Natürl . Sauer-
sdoffkur". Bcgcist. Dann.
Im B'uckh. u>. Verlag
Pspchokratie, Gäbenstr. 19
1. St . Tel . 3416. Aut Poft-
scheckk. 15727 Frankfurt
a. M. 2 Mk.. Nackm. 2.40.

Zu den allerhöchsten Preisen kaust
von Herrschaften ~ ^
Mitttärkleider, %

und Loldsachen. . . . - - . .
Noch nie dagewesene hohe Preise

erzielen Sie beim Verkauf von feldgrauen nnd schwarzen Militär -Hosen
und Zivil -Anzügen.

Komme« Sie nnd überzeugen Sie sich! Postkarte genügt ! Streng reell!

Eduard Heesen, Wagemannstraße 21 .
* ❖

WlMMW WMle. « z'e». «ft Silber. WMt,  Me»
Telephon 3253 kauft zu zeitgemäßen Preisen Telephon 3253

A Zimmermann, LeWWL

Nassaulschsr Kunstverein Wiesbaden
Wiesbadener Gesellschaft für biidends Kunst

Führung durch dis
Ausstellung Emil Nolde

im Neuen Museum von
Justizrat W. Laaff,

Wiesbaden , »297

am Scnntag, 9. Nov., vormittags 11!4 Uhr.
Eintritt frei.

Am Sonntag , den 9. November, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apothrken ge-
öffnet : Adler-Apotheke. Kirchgaffe 40, LöweivApotheke,
Langaaffe 31, Kaiser-zrriedrich-Apothefc. Schleriieiner
Stroste 15, und Tbercsien-Apoiheke. Emicr Straße 24.
Diese Apotheke» versehe» auch den Apoibeken-Nacht-
dienst rmr 0. N-oveinfer bis ei>̂ ''>Iie>'stich 15. November,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

Neuer

Courths -Mahler
„Hans Ritter und seine 5vkm".

Hermann Ferger, tbuchhandiung,
Schwalbacher Straße 33, gegenüber dein Faukbrunnen

Karten sür das Residenz-Theater!
können Sie jeden Tag von 9—12 u. 1—6 Ubr l>aben.
Vorbestellungen für die ganze Woche werden
«ntgegengenommen Zigarrengeschäft im Resid.»
Theater. — Neurr Inhaber : L. Chri'tmann,
Zi arreu , Zigaretten , Tabak, Kau- uns Schuups-Ttrbak.

EM AM It PIl!»>ieimg ÄSSä
eine Vers chenrng bei der Gcneral-Agentur

l  Nicodmiläu.Ml.o.BW Mach.Ai)olssMö2Z
Sofortiger Beginn. Fernruf 8>2. Billige Prämie.

Mne llerlrsuenusdisi
ji Ganz besonders jetzt sind gesunde Zahne

uud gutsitzender Zahnersatz in Gold oder
Kautschuk doppelt wichtig und erhalten Sie bei mir
trotz enormer Preissteigerung sämtl eher MaterialienIa künstliche Zähne

noch äußerst billig.
Kranke Zähne , kranker Magen,

kranker Körper!
Auch ist die Angst vor dem Zahnziehen nunmehr un¬
nötig , da in meiner moderne >Grolistadtpruxis kranke
Zähne oder Wurzeln , die nicht me.ir zu erhalten
sind , tatsächlich nach der neuesten Methode fast

&änzlidi schmerzlos entfernt
werden , w^s mir immer wieder kranke , ängstliche u.
nervöse Patienten mündlich mit größtem Dank be¬
stätigen . Schöne u. gepflegte Zäiine sind immer eine
Zierde u. sollte es Zahnlücken heute nicht mehr geben.

Moderner , gaumenlo «cr Zahlirr atz , Guldkronen,
Goldbrüeken , alle Arten Plomben, sowie Um¬
arbeiten und Reparieren schleelrsitzender Gebisse

aul schnellstem Weg ;.

Kohl 's Zahn - Atelier
Telephon 2577. Wiesbaden . Telephon 2577.
52 Schwalbaeher Straße 52 , Ecke YVellri.zs raßc.
Sprechstunden v. 9—6 Uhr . Sonntags v. 9—11 Uhr.

Kernseifen»
Schnitzelseife. Feinseifen, Seifenpulver,

Stahlspäne . Parkettwachs empfiehlt

EeWübril Gustav Erkel
Langgasse 17. Telephon 91. 1378

Marseiller Seife
Stück 3 .60

Drogerie Bruno Backe , Taunnsstraßc 5.
Zu kaufen gesucht

Zement in Säcken(ä50 Kilo)
Offerten an Gecrges Bloch , „Nassauer Hof “.

Achtung!Franz. Sdiokolade
(beste Marken ) immer greifbar,

en gros und V* Kros> bei

Imporfatlon G€n€rale,
Paris -Wiesbaden , 40 Taunusstraße 40.

In guter Lage werden je eine

5- «. K'ZiMll'VAM slki,
wenn gute 7—8-Zim.-Wohng.
bis Ende d. Js . überlassen wird. Angcbore an
Jos . Lutz. Kaiser-Friedrich-Platz.

Theatr . Verein
wünscht noch einige talendvolle junge Damen und
Herren als Mitglieder auszunehmen. Lsserte« unter
» . 788 an den Tagbl.-Lertag.
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ßeckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage
für Wiesbaden der Firma

Nassauische Leio-Inktris1. M.Baum
Ecke Kirchgassau. Friedrichstr. Tel. 854.

für

::Wäsche-Ausstattungen::
Anfertigung kompletter Braut-
Ausstattungen in eig. Ate icrs
unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist , nur bewahrt gute
Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.

1492

Annahme

U, E'nrcht ., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofort ger Abrechnung.

MSM « KkkI.
Niiktlonator und Taxator,
D.ünuna Wolramstraße 4.
T.3159. Lol. Helenc nstr. 25.

Spangen
revaricrt nach Sv ẑialver-
fahren billigst. Dainenrm.
Dannüardt. Blcichstr. 30.

Mch-üvW
dauerhaft, fein Durch¬

stoßen der Stäbe.
Änderung. Wattier -«- .»
Waschlorsc ti, Rrpar .it.

Ermäßigte Presse.
J .Ka1fer,HäinergaHe7.

13  Qual. Putztücher
Echte Fibre- n.Wurzel-
Wasch-u.Putzbürsten
' Schrubber
G. Jung,
Sedanp’a ' z 3. Te eph. 4321

Heute abend
frische gebackene

Fische
Göbrnst ratze.

. UlhtttzM
alle Größen, billigst.

Ofensetzer Möser,
Cedanplatz A.

Wiesbadener

.Bestattungs-
Institut

EMMOoM
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Largmagazin u. Büro
Schwalbachcr Str . 38.
Lieferanten d. Bereins
für Feuerbestattung.

Nebernahme v. Ueber-
fühningen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Neues modern,
schwarzes

Kostüm,
Gr. 44, billig zu verlausen
Damenschneider AU

Römertor 7.
Mton-Äompete

m.Schallbämpferu.A-Bogen
blllig z. verk. Schauerer»

Göbenstraße 32.Ug.roW.SeM
Waschtische mit Marmor
lack. Schreibtisch, n. Stief.
u. Schnürschube. Bieder¬
meier-Schrank und andere
Schränke u. bersch, mehr
zu verkaufen.

S chauerer . Göbe nstr. 32
Elegant . Salon
besteh, aus Sofa , 5 Sessel
krot. Plüschl. Rusch.. 8cck.
Tisch. Trum .-Spiegel mit
Teumeau , nur 1350 Mck.

Deivv. ^ .Bertramstraße 25, Laden.Bertramstraße 25, Laden.
ISipiTIK
gut erhalten, prima Arbeit,
i. Anftr. billig zu verkaufen.
Beilstein, Hermannstr. i7 , 2

Pol . Vertiko «. Konsole,
1. u. 2-tür. Kleiderlchr., pol.
u. lack.,Diwan Waschlom. m.
Spieg ., kompl.Bett , 2eg.poi.
u. lack., Federbetien. Kissen,
Rachtsdir.,T isch. Stühle usw.
vk. bil .Schramm, Rerostr. 28

Gelegenheitskauf!
Neue mod. Küchen»Eil

rich'ung, prima Handarbe t,
pitsd) - lasiert, rote Plüsch¬
garnitur , gut erh. , Sofa
mit 4 Sesseln und 2 Eich.'
Schreibtische spottbill. z. vk
Pier , Hermannstr. 17, I.

MUUWW
für jedes Gcsclläft passend,
billig abzugoben. Biebrich,
Mainzer Straße 6. An-
wi -scben vorm 8—10 Uhr.

Sasöaöeoien(Kupfer)
stehend, mit Brause und
Z mmerheiz. zu verkauf, bei
Krafthöfer, Feldstraße 27

yteuenatjtet sptudei
für Hnnsknren gegen : Zucker , Gallensteine , Magen-, Darm¬
und Blasenleiden , Leber -, Nieren - und Halskrankheiten . . .

Kalt getrunken , angenehmes Tafclgetränk für täglichen Gebrauch.

• ? 1 | 32 m 4 | . |> m.  L IT Mineralwassergroßhandlung s
|t WlFlIft U» M. 9. 7»«,Satsrlialmbflf-West / Tel. 522 / Ta«n«sstra8»22. -

Kaufe

per Gramm bis 30 Süh.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!

Wagemannstraße 15.
Nähmaschine

zu laufen gesucht.
Frau Engel»Bism.-R.43. P.
Nähmaschinen-NntergesteU

kauft Krieger, Franlenstr.22.

Schaukelpferd
zu laufen gesucht. Fr . Peter,
Herma»nstraße 17, 1.

Alle Spengler-
u. Jnst.-Arbeit.
werden solid und preis-
ivert ausgeführt.

Ernst Kralthöfer,
Feldstraße 27. Tel. 2720.

1600 Mk.
gegen ante Sicherheit mif
Yt  Jahr zu leihen aesucht.
Off. u. K. 803 Taabl .-DI.

Mgw gOU
Personen , welche das

Auto- Unglück am 15. ?lpril
1919 aus der Mainz -Kast.
Brücke, wo die blonde
Frau überfahren wurde,
mit angesehen haben, w.
böslichst um Adresse ge¬
beten. Aua. Holst. Adler-
straste 16, 1. _

■n ■ :: :: fugenlos :: ::
1 8F* clä >Si * BifälCl© moderne  Kugelform,

in 8, 14 u. 18 krt.

14X3

Eigene Anfertigung.
Billigste Preise.

[GoldschmiedMichelsb. 15Lfl
I)ie allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir nir aitj

Zatmgebfsse,
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kantsca.
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50.
SÄcfbS ? bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
Rein Platin bis 80 Mk.

Kanle auch Gold « «seid Silbermünzen.
L. Gpoßhut , Wagemannstr. 27, I.

Bitte genau auf Nr. 27 . 1 . Stock , zu achten

Gut empfihlene junge Barnen
nicht unter 18 Jahren , m 't flotter Hand¬
schrift, als Schreibhilfen , vorerst aus¬
hilfsweise gesucht . Angebote mit An¬
sprüchen unt . E. 804 Tagbl .-Verl. F275

Übersetzer
gesucht für Inschriften, scheinear Arabisch oder Persisch,
auf einem Teppich von F363

Justizrat Jünger , Nilolas straße 6.

Erste Wäschefabr.Mitteldeutschlands
für Herren-Wäsche-Ausstattungen

sucht mögl chst per sofort
durchaus selbst . , energische

per
Gramm.

kaufe jettn Wen Wkuv.MfttsMfte
' und zahle für Reinplatin bis « s Ml . per Gramm.

F . Schäftein » Golo- und Silberschnxiede-Werlstatt,
. 58 obere Webergasfe 56._ _

T Altes Eisen 2
Metalle » Kupfer, Messing. y !ei» flink, flinn. Lnmven.
Wot e (gestückt), Rentuchabfäile, Papier (garantiert für
Einstampsen). Knochen, Flaschen. Hasenfette lauft stets

§Sg" zu den höchsten Preisen "Mi

Gauer & Hies , Werderstr. 3. Äl. 4551.
Bestellungen werden prompt abgeholt._

Gut mSbl. Zimmer
mit Heizung u. ev. Ver¬
pflegung von ält . Herrn
lDauermicter ) gef. Ange¬
bote mit Preisangabe unt.
P . 802 an den TaM .-Vl.

Jeden Sonntag frei,
jeden Abend frei.

gef. Kl. Haus ult . ""
sagt der Tagbl.-V.

Wo?
Td

Gutes As felweinfatz. 80 Lit.,
45 Ml u>d gr. Stein ,öpse
für Sauerkraut listig ẑu
verlau 'en Peter , Hermann-
straße 17, 1

Tücktiaes selbständiaeS
Mädchen

w. kochen kann, findet in
Villenhaushalt angenehm«
Stelle bei hohem Lehn.
Näh. Kapellenstraße 40.

Itniisp.PMiQil
5 gute Legehühner mit
Hahn, ca. 50 gm Zaun¬
draht Gartenschl.. 10 m,
mit Gestell. 1 «r. Hunde
Hütte, säst neu. preiswert
wegen Umzug zu verk.
Varkwea 4.  _

... ms 5 Franzosenkönnen guten Mrttagstrsch
erhaltend Off. u. D. 802
an den Tcigdl.-Verlag.

!!L JitMU a aBU IBW

Bestattungs-
Anstalt

u. Sarginagarln

Mst Müll«
Gegr 1860. Fern. 576.

Aalluker Str. 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Bereins für Feuer-
bestattung. E. B.

ein Stein . 1 Paar Brillant-
O'irr nge von Privat zu
lauf. gef. geg. hohen Preis.
Off, u. J . 781 an Tagbl .-V.

14 -Ict.Hmeu-ilhl
mit Doppeldeckel zu 1. gef.
Off. u. K.8V4a. Tag bl.-Verl.Klavier

zu laufen gesucht.
Hösel, Blechstraße 33, 2.

Bettwäsche
Damen - u. Herrenwäsche.
Handtücher. Kafee-Decken,
Handarbeiten u. sensiiaes
zu laus . «es. Schreinerei
St.  G raubn er. Adlernr. 3

Erker-Einrichtung.
Messing- od. Nickelgestell,
zu lausen gs. W. Marweg.
Kl. Schwakbacker Str . 14,
bei Ettinghausen.

Tücht. Fuhrmann
bei freier Wohnung sofort
gesucht. Näh . H. u. Ph
Sssmus. Maurermeister.
Rüdeshcimer Straße 27.

Buchhalter
flicht für die Abendstunden
nach geeignete Beschäftig.
Off. u. L. -96 Tagbl .-Vl.

1 Geldtäschchen
mit ca. 60 Mk. Inhalt am
2. 11. auf dem Woge
Schläfevskovt. Holzhacker-
häuSchen. Eichen verlogen.
Gvgen aute Belohn. al« u-
oeben Sdiützenstraße 18.

Schlüsselbund
mit einigen kleineren Schl.
Aniang der Woche verloren.
Geg. Belohnung abzugeben
Gneisenaustr. 21, Part . lls.

Verloren
schwarze Federboa. Ewaen
Belohn, abzua. Rirdcrberg-
,trabe 7. 2 rechts.

(finftgemeint.
Monteur in gesicherter

Lebensstellung, 26 Jahre,
stattl . Erschein., w. zwecks
Heirat mit gebild., hausl.
erz. Dame in gleich. Alter
in Verbindung zu treten.
Bermög. erwünscht, jedoch
nicht Beding. Diskretion
Ehrensache. Offerten mit
Bild unter F . 791 an den
LoglbL-Berla «.

lAchWAMSwl
Sonntag . 9. November.
Evangelkfche Kirche.

Marltlirclw . 10 Uhr : Prr.
Sdiüftler . 5 Uhr : Pfr.
Beckmann.

Beralirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . Vorm. 11.30 Ubr:
KindergotteSdienst. ^ Vir.
Grein . 5 Uhr: Dekan
O. Beesenme»,ee. Tanken
u. Trauuuoen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Dicht.

N - al rche. io ItSt : Pfr.
Philip »!. lAbendmahl 1
ll .30 Ubr: Kindcrgoties.
dienit. Pfr . 0 . Schlosser.
5 Uhr: Pfr . D. Schlosser.

Luthcrlircke. Iugcndgof cZ-
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Lieber. 10 Ubr : Pfarrer
Hofmann . iAbendmahl.l
N .30 Ubr: Kmüergoltes-
dienst. Kons.-R. Kortheuer
5 Ubr: Pfarrer Lieber.
—.Dienstag , aoends 8.30
Uhr : Tibelftuude . Pfr.
Hofmann.

Peulinenstift Vorm ' tt->as
O.30 Ubr : Pfr . Eichlioft-
11 Ubr Kindergottesdienst

Ev. BereissslianS. Platter
Sir . 2. Sonotaa . 11-30
Uhr: KmderaotteSdienst
Pfr . Schüstler. Abends
8.30: Bibelstunde. Prr.
Hclb. Mittwo » . 5 Ubr:
Bibelitunde . Pfr Held.
Donnerstaa . 8.30 Ubr:
Allgemeine Gebetsstunde.
Katholische Kirche.

Der Hockwürdiaste Herr
Bischof Auguflinus wird
Sonntag . 16. November, in
der St . Bonifatiu -skirche
den Firmlingen von St.
Bonifatius und Dreifaltig¬
keit und am DLoutag. den
17. November, den Firm¬
lingen von Äkaria-Hilf das
heilige Sakrament der

Fivmuua wenden.
BonifatiuS -K rckc. Heilige

Messen 5.45 u. 6.30 Amt
7.15 Uhr. KindergotteS-
dienit 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Ubr. Letzte heit.
Messe 11.45 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Christenlehre.
Abends 6 Uhr : Andacht
für die armen Seelen.
Wochentags heil. Messen
5.30. 6.10. 6.40 u. 8/5
Uhr; 6.40 u. 8.45 sind
Schulmessen. — Montag,
6.15 Uhr gestiftete Aller-
scelenandacbt. Donners¬
tag . abends 6.15 Uhr:
FirmungS -Untcrricht mit
Andackt. Deichtgclegen-
beit : Sonntag , morgens
von 5.45 Uhr an, Don¬
nerstag . abds. von 5 bis
7 Uhr. Samstag , nachm,
von 4—7 u. nach 8 Uhr>
an allen Dvchcntagcn

. nach der Frühmesse.

Maria -Hilikirckie. J &eilmeMessen 6.30 u. 7.30 Ubr.
Kinder -Gottesdicnit 8.45
Ubr. Hochamt 10 Uhr
Nachmittags 2.15 Ubr;
Christenlehre u. Andacht.
6 Ubr Allerseelen-Andacht
з.30 Ubr. in der Kapelle
des Iobannesstiites für
die Frauen -Kougreaation
Andacht mit Prcdiat . —
Wochentags heil. Messen:
6. 6.40 u. 8.30 Uhr. Mon¬
tag . 6.15 Ubr für . die
Verstorbenen. — Seicht»
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 Uhr an.
Samstag von 4—7 und
nach 8 Ubr. — Samstag.
6 Ubr : Salve.

Dre faltialeitstirche . Früh
messe 6.30 Uhr, 8 Uhr
zweite IV. Me ' ê. 9 Ubr
Kindergottesdienst . 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mir
Andacht. A'bds. 6 Uhr:
Allerseelen - Andacht —
Wochentags heil. Messen
6 u. 6.30 Uhr. Dienstags
и. Freitags . 6.30 Uhr. rsi
Schul messe. — Beicht,w-
lrgcnheit : Sonntag irüki
von 6 Uhr an . Samstag
von 4—7 u. von 8 Uhr an

Altkatohlisss'e Gemeinde,
Frledenslirche . Sckwal-
baclier Str . 10.15 Uhr:
Fest - Gottesdienst mit
Predigt . lKirchweihfest.j
Pfarrer Eder.

Evang ->»th. (ssottesdienst.
Adclbeidiir. 35. 9.30 Uhr:
Predigtgottcsdienit . Pfr.
Müller.

Eoanael . » luth Gemeinde,
der selbst, ev.-luth Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzbeimer Straße 4. l.
Vorm . 10 Udr : Gottes
dienst. _Ev - lnth . TreieinialeitS»
gemeinde. In der Krnpta
der aitkathol . Kirche.
Eing Schwalbackier Str.
Vorm. 9.30 Ub- : Bn -igt
gottcsdienst. Eilme 'er.

Methodiktengemeinde. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt.
Vorm . 11 Uhr : Kinder-
gottesdrenst. — Mittwoch,
abds . 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger S . Olebhardt.

Baotiitengenieinve . Adler,
straste 19. 9.30: P ed nt
11 Uhr : Kinder - Gottes,
dienst. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8 Uhr : Evangel-
Vers. Von Mcmta-i bis
Samstag , icden Abend
8 Uhr : Ebangel . - Ver»
sammluna . Pred . Urban.

Reuavostolifche Gemeinde.
Lrau .enstr. 54. Hth. P.
Nachnt. 3J50 Ubr: Haupt-
oottesdienst.

Heilsarmee . Hermann»
itraste 22. Vorm. 10 30:
Heiligungs - Versamml.
Abends 8 Ubr : Evan-
gglisgtions-Bersammlung
von Herrn Rosenow. —
Freitag , abends 8.15 Uhr:
Heiliaunt ^ -Versamml.

ersiehe gleichen Posten in nur ersten Häusern
der Branche mit Lrfolg inne hatte . Ausführ¬
liche Offerten mit Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen und Angabe frühesten Eintritts an
Beckhardt, Kaufmann & Co., Wiesbaden

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Perfekte

für uiilere Herren-Wäsche-Atekiers per sofort bei
höchstm Stundenloh » in Dauerstellung gesucht.

Mlaiiit,Kaufmann&So.
Alleinige Verlausswed -rla -e f. Wiesbaden der
Firma Nassau :,che Leimninsustrie I . M. Baum,

Ecke Kirchgase u. Friedrichstr.

Ohrs Osrmühlung ksshrsn sich
anzuzeiqen

!Hans Qies

Ottilie QieS , «eb . Wsclier.

«Rauenihal l. ®hg., S. 9Tooember 1919.

Ohre am S. November oollzogene Oer-
mählung beehren sich anzuzeigen

Df. med. Grich LDilckö , prakt. ‘Ptrzi
U. 5rau Gl ly LDilchQ , geb. Zanger.

Zippnoro . !Kr. 5t. OCrone. lOiesbaden.

Otto Baur
Ella Baur

geb . Haustein
Vermählte.

Wiesbaden, den 8. November 1919.
Herderstrasse 1, 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie die re che Kranz - und
Blumenspende , die uns bei dem Hi#-
schtiden unserer lieben , unvergeßlichen
Entschlafenen , der

Frau Babette Kubicek, geh. Eff
erwiesen worden sind , sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , im November 1919.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft im

Alter von 83 Jahren meine innigst-
geliebte Mutter, unsere gute Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Henriette Glaeser
geb. Rys.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Cr. Bücking,

geb . Glaeser.
Eigenheim b. Wiesbaden,

7. November 1919.
Die Einäscherung findet Montag , den

10. November , vormittags 10 Uhr , im
Krematorium des Südfriedhofes zu Wies¬
baden statt
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Hausbrand.
Die Marken 10, 11 und 12 der alten Brennstoff¬

karte treten nunmehr für alle Haut-Haltungen in Kraft.
Zur Ausgabe gelangen zusammen 3 Zentner Brenn¬
stoffe, deren Art der jeweilige Lagerbrstand der Händler
bestimmt.

Diejenigen Kohlenhändler, die keine Brennstoffe ?m
Belieferung der genannten Marlen am Lager haben,
werden angewiesen, ihren Kunden aus Antrag einen
Lieferschein auszustellen, gegen dessen Abgabe beim
städti chen Gaswerk an d r Mainzer Straße 3 Zentner
Braunkohlen zu je 3,10 Mk. oder 3 Zentner Koksgries
zu je 4,SO Mk abgeh lt werden können.

SlliuiM für MiWMbe.
Die Kohlenhändler werden ermächtigt, die Marke 1

der Brennhosfkarte für Kleingewerbe an die bei ihnen
zugelassenen Kunden zu beliefern. F359

Wiesbaden, den 6. Novemoer ISIS.
_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Iagbrachtgeld -Anteike für die Zeit vom II.

Aug. 1917 bis 10. August 1919 können bei der Stadthaupt-
kajse, Rathaus , Z mmer 2, vorinittags von 8—12 Uhr,
in Empfang genommen werden.

Um Erhebung der Beträge , vom 10. lfd. Mts . ab.
wird ersucht. F359|

Wiesbaden, den 3. Rdvembrr 1919.
Stadthauptkasse.

Aetnfft:Vorschlags äürlÄung derWennot.|
1. Fsde HmrSbaltump ist anzuweisen, möglichst

außer der Küche nur einen Raum zu beleuchten und
zu debiizen : ?ltt >eitSräume sind davon ausgenommen.

3.  Die Schulen mögen, soweit das ohne sckiädiaung
des Unterrichts möglich ist, denselben nur in, einem
Schulgebäude abhalten lasten. Turnhallen sind nur
leicht anzu'beizen.

8. Sämtliche Geschäfte haben in der Zeit bis zum
18. November ISIS und nach dem 18. Februar 1920,
abends um 6 Uhr, SamStagS um 7 Uhr, zu schließen.
Zwischen 18. November 1919 und 15. Februar 1920
wird der GeschäfrSschluß auf 5 Uhr nachmittags , an
den Samstaaen aus 6 Uhr festgesetzt.

Ic gliche Lichtreklame in den Schaufenstern und an
den Gebäuden ist verboten.

4. Wirtschaften . Gasthäuser . Kor-diwreien , Kaffee«
usw. haben Werktags um 10 Uhr. Sonntag um 11 Uhr
zu stt-lreßen.

Oeffentltcöe Tanzvergnügungen u . sonstige Lustbar¬
keiten sind an den Werktagen verboten ; Sanntax
werden sie in den Ortschaften am ein Lokal beschrän
und dürfen nur bis zur Polizeistunde , d. i. 11 Uhr,
«nrSaedebnt werden. Ausnahmen können nach Vor¬
schlägen der Polizei im Einvernehmen mit dem Kreis
oasschuß gemacht werden ; in Biobrich steht dies« Be>
suanis der Polizeiverwaltuna allein zu.

lKifser 4 wird durch die Anordnuna der französischen
Militärbehörde aufaeboben . wtzducch die Polizeistunde
kür sämilicbe Restaurationen . Kaffees , Gastböfe,
Schau ktvrrtschastenusw. aus 8.30 Uhr abend« festgesetzt
worden ist.)

5. Es ist zu erstreben, daß möglichst die ungeteilte
Arbeitszeit für die Wintermonate eingeführt wird.
SP" da« nicht zu ermöglichen ist. regelt sich die Arbeits¬
zeit für Büro « aus die Stunden von 7 bis 12 llhr vor¬
mittags und 2 bis 8 Uhr nachmtttag« : Fabriken und
gcwervlicbe Betriebe haben von 7 bis 12 Uhr und von
1 bi» 4 Uhr ihre Arbeitszeit zu legen.

0. Dste Straßenbeleuchtung beschränkt stch aus die
soaenannten Richtlaternen.

7. Theater » und Kinos dürfen nur dann spielen,
wenn die Svietvläne van der Polizeibehörde und den
Bilduncrs- und IuaendvilogeauSschüssen geprüft und
r :ck>t beanstandet sind.

Wie -̂l- ' b-n. den ^ tober 1918.
Der Borsitzende des KreiS-ausschufses. I . B. : Dchlitt.

Wird verönentliäst unter besonderem Hinweis auf
de', Zuckai zu Ziffer 4.

Srnnrnberg , den 28. Oktober 1919.
Der Bürgermeister . Buckelt.
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 9- November 1919,

nachin . 4 Uhr, bei aulgebob . Abonnement
im großen Saale:

Populäres Konzert
Leitung : Herr Carl Schuridif.

Orchester : Städtisches Kurorchesf er.
—— Eintrittspreis 50 Pf.
(Die Platze sind nicht numeriert . ) F3G0

Städtische Kurverwaltung.

♦ Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 10. November 1919,

nachm . 4—6l/ a Uhr , bei aufgehob . Abonnement:

IllülWiWge sozial.-Smsil. PallmsWUWS
MWS :: Wale MsbaSeii.

Am Sonntag , den 9. November d. Js . .
smorgens l ü llhr . in der Aula am Boseplatz
s(Eingang durch den Schulhof) :

Oeffentlichs

r Tanz - Tee $j
A in dem kleinen ' Konzertsaals und Weinsalon , a  !
♦ Eintritt : 15 Mk. fefnschl. Teel . X

in dem kleinen ' Konzertsaale und Weinsalon.
Eintritt : 15 Mk. (elnschl . Tee),

5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie
des kleinen Saales (ohne Tee).

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur¬
hause . Tischvorbestellungen nur im Kurhaus-
Restaurant . Städtische Kurverwaltung . F3C0

Theätre Nassau , Wiesbaden
(Kassauiscbes Lahdesthoaicr . )

Mtrdf (Di. nstag ), Is 11 novambre 191t
Commeneemant 7 baurea Anlaug 7 Ohr

Ruy Blas
drame en s actes de Victor j Drama in 5 Akten von Victor

Hugo, ayoc le concours de J Hugo, unter Mitwirkung von

Mme Marcelle Genial
8oei<taire I Mitglied

da la Comedia Fran âiss ) der Comödie Fran «alse

Tagesordnung:A«neunte MM«.
Parteigenossen und Genossinnen. Hand-

und Kopfarbeiter sorgt für Massenbesuch!
Der Arbeitergesangverein „Volkschor " wird

einen Eröffnungs « und Schlußchor singen.
Der Borstand . I . A. : Relnsperger.

B Großes Preiskegeln ! |
Co «tag ab S Uhr vormittag «,
Montag ab 5 Uhr nachmittag».Restamil! 3ato6 gdrft, HMuniljtW  54.
Achtung Kegler!

Samstag abend ab 8 und Sonntag ab 9 Uhr borm.:
Grohes Preiskegeln!

Zum weihen Röh'l, Bleichste. 34.
8 wertvolle Preise . l.  Preis 100 Mark.

Andr6 Bruno!
SociStaire de la ComSdie

Francaise
Mitglied der Comödie Frangaise

Herv6
de la Comddie Franraise

von der Comddie Franchise

TP« C n̂e-siep.
Jeden Sonntag

in sämtlichen oberen Raumen des Hotei
„Europäischer Hol ".

Tanzleitung : Georg Diehl.
3 Uhr._ Vorführung modirner Tänze.  1

lUflgners Dergnügungs-Parh!
(Alte Adolfs höbe ),

r Samstag -* 1 und MT Sonntag TJ
Anfang 5 Uhr : Anfang 3 Uhr:

Eigene m  my Eigene
Lichtanlage . ■ Olli £ flS Lichtanlage.

Bierstube Poths
Langgasse 7 Telephon 6465

‘"Ä“ SelbstsdinnhBr
mit Original Pilsner Urquell

Dortmunder Union
Kulmbacher Petzbräu
Wiesbadener Germania . u -4

Bekanntmachuna
Iüber die Acnderiina dcr
Dienststundrn bei der Poli»

j zei - Direktion und de»
Polizei -Revieren.

Ab Montag . 3. November
d. Is ., werden zur Hevbci.
riibrun« einer größcren.
Ersoarnis an Heiz- und
Bcleuchtunasmatcrial zux
Abfertigung des Publi¬
kums nachstehende Dienst¬
hunden festgesetzt:

a> A» L« ckentagcn für
die Do.' izei-Direktion ans
die Zeit von 7.80 Uhr
vorm, bi; 1 Uhr nachm.;
für die Polizei -Reviere auf
die Zeit von 7 llhr vorm,
bis 2 Uhr nachinittaas.
bs An Sonn - i' nb Feier¬

tagen bleiben die Büro,
räume geschlossen, doch
kann in besonders begrün¬
deten drinaeNlxm Fällen
auf den Polizei -Revieren
das Publikum in der Zeit
von 10—12 Uhr vormittag»
abgefertiat werden, »
Wiesbaden. 3t . Oft 1919.

Der Polizei -Direktor.
_ fte«. Thon._

Bekanntmachuna.
Zu de» im Gebühren»

tarir für aewerbsuüißin«
Stellen - Vermittler vom
3. Oktober 1910 festoe-
setzteu Taren tritt bei
Vermittl . aelernten Per¬
sonals ein Zufchlaa von
299 % u . bei Vermittlung
'naclernten Personals ein
solcher von 199 %.

Diese Prei ssätze sind ae-
mäß 6 5 de« Stellender»
mittelurtaS - Gesetzes vom
2. Juni 1919 nach An¬
hörung de» TräaerS des
fVffcntfidien Acbeils - Nach,
weise«, sowie von Ver¬
tretern der Stellenvermitt¬
ler. der Arbeitgeber und
Rvbeiknebmer festgesetzt u.
treten mit dem Tage ihrer
Befanntmaelnma in Kraft.
WieSbadrii. Ä . 19. 1019.-

Der Polizei -Direktor.
_ Thon.

Bekanntmachuna.
betreffend Nülkanbr von
Inndwaffen . Waffen an«
Sammlungen , sowie neckst.

Waffen.
1. Aist Anordnuna de«

Herrn Adminiitrateur du
Restaurant Turngesellschast

Lchwalbacher Straße 8
empfiehlt ff. Ausschankwein, gut gepflegt, IC»eled̂ Wî Hilla
Münchner Pschorr-Vräu, Felsenkellerbierj'mrückäeaebeue^^ ffen's^

Franz Sturm.
NB. Dereknssäkchen , zirka 100 Personen fassend,

zum Abhallen von Veriammlungen.

Zl>zr« lPtzlm , WllWahU.
Dienstag , den N. November, mittags 1 Uhr,
wi d der gemeinichastsiche Jaidbeiirk , um 'as'end 658!
Morgen Wald und 612 Morgen Feld und Wiesen, frei-
bänd 'g ausgeboten. — Bemerkt wird, daß der Jagd¬
bezirk vom Bahnhof Bleidenstadt in 20 Minuten zu
erreichen ist. E2SI

Watzhahn, den2 November ISIS.
Ter Jagdvvrsteher : Senkel , Bürgermeister.

Turngereiirdiall WiesbadenE.D.
Bei der am 4. November d. I . stattge'undene» Aus-

kosung von Anteilscheinen vom 1. Oktober 1888 sind
folgende Nummern pezogen worden:

25 US 144 155 177 182 213
253 276
440 442
692 696
696 723
815 SIS
926 931
994 1901

Die Auszahlung erfolgt gegen Rückgabe der Scheine
vom 10. bis 12 November, nachmittags von 3—5'/, Uhi,
in unserem Geichästszimmer, Sckwalbacher Straße 8.
_ Ter Vorstand . F294

RkMWMVlleU jn» ?tsen
Wiesbaden.

In Anbetracht der frühen Polizeistunde beginnt unsere j
Unterhaltung mit Tanz

am Sonntag , 9. Rov .. im Saale des Kath. keseverein», I
Luisenstr., bereits um 3 1/,  U hr. Jet Vorstand.

K»

230
418
537
646
773
881
958

239
422
546
649
775
890
979

248
423
579
657
783
921
982

249
429
585
687
807
923
996

296
449
609
729
830
934

214
348
462
616
733
857
941

218
393
495
624
760
865
949

221
402
603
632
763
879
952

1026 1042 1049.

finden in der
Zionskapelle, Adlerstraße 19, vom 9.—16. November

jeden abend 8 Uhr statt.
Redner : Herr Nofenorv u Prediger Urban.

Jedermann ist her sich  eingeladen . Eintritt  frei!

Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiegeigasse 8—5. Telephon 6267.Allabeodlith Konzerte

ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Frendenberg.
Vorzügliche Weine . Exquisite Küche.

jfllf » + — — —

Zum Roland
Weinhaus und Weinstuben

früher Meiers Weinstuben , Inh .: R. Hornig.
Luisenstraße 14. — Telephon 141.

Neu eröffnet.

Restaur.Wiesbadener Hoi!
6 Moritzstrasse 6.

Vorzfigl. Jüitiagstisoh

Rheinische Weinkellerei
loh. Georg Kager, Singena. Jth.

vergibt allerorts rührigen , strebsamen
Herren unter vorteilh . Bedingung , bei
entsprechender Reklameorganisation
Verkaufsstellen

auf eig. Rechnung . FllS
Angeb . mit Ang. der näh .Verhältnisse
unter F . ] . V . 895 an Rudolf

Mosse , Frankfurt a . M.

Bin unter
372,2,

an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Heinr . Häßler funlor

Maler -, Tüncher - uni StuckgeschUt
Litstautobetrleb

Schützenhofstraße 13.

Hedwig Sd) ildkmd )f,
:: Gesangunferrid )f ::
Telefonanschluß 4996.

fort nach der Unteroffizier.
Schicke m Biobrich vev-
bracht.

2. Die ?tu«wfx finbet
fortan in Biebrich statt,
und zwar m» 13.. 20. und
27. November 1919, von
8 bi» 11 llhr vovinittaq«
und von I bi» 5 llhr nach-
mittaa «.

3. Die Arrsarrbe wird'
mit 27. 11 ersch ossen.

4. Die Bekaiintniachuna
vom 30. lO. 1919 wird hier¬
durch außer Krackt aesetzt.
Wiesbaden. 6. N . 191g.

Der Polizei -Direktor,
aez. Thon.

Wtamü.AnzeigeH'
Weinklause v

| Schwalb . Str . 61. Tel. 829.
Täglich ab 4 Ubr
TANZ- TEE

unter Mitwirkung von
Engelbert Milde

Iunter Leitung des Kapell¬
meisters Toni Fluß.

Täglich abends ab l/ 7 Uhr
Intime Künstlerspiele
mit dem Riesenprogramtn.
Tischles teiluiigeu unter

Telephon 829.
IKristall - Palast , Abtlg.

Kristall -Saal , ab >/,7 Uhr
Elite- Konzert mit Ball.

Sonntag » Mittwoch .8 Uhr. iieliriu *koii , Relikeulo , Ilascnrücken
im SaalAdolfstr . 3. lmHof . Iliisvnkvulo , Hasenpfeffer.

Gintritt frei. - Separates Weinzimmer.
Die grohe Trübsalu. d. Zeichen am Wein« erster Firmen, gute Biere.
Himmel vor d. Wiederkunft Christi.  Lüüeru. Twoiilhpiipinctf
iwnKDWWiB Sg "Tot" Haus"

Lernt stenographieren!
Am Montag , den 10. November, alcitb « 7 Uhr, I

beginnt im neu errichteten Bereinrsälchen des Restaurant |
„Rovensteiner". Ecke Hellmund- u. Bertramstraße (Ein¬
gang Hellmundstraße), ein

Anfänger -Kursus
für Damen und Herren in der vereinfachten deut chen|
Stenographie , System Stenotachygraphie. Beste deutsche
Kurzichriit. Kursusdauer etwa 10 Stunden . Honorar
einschließlich Lehrmittel Mk. 12.— Kein Trinkzivang.

lA , A( , , § Anmeldungen vor Beginn beim Kursusleiter.
liieiellhaltise jwendplatte von4Mk.anIKurzschrifi-Derein Wiesbaden.

Für Sonntag besonders zu empfehlen:

Kirch ;asse
76.

Sauers Tanz- und Turnschule
Adelheldstrasse 83 — Fernruf 6910

Leitung : Carl Wolfram Windschild u. Friedei
Windschild -Sauer.

An einer vornehmen Klnder -Tanzsfunde
können noch einige Mädchen und Knaben im

Alter von 12—14 Jahren teilnehmen . '
Beginn : Dienstag , den 11. November. —

KINEPHON
| Sonntag , den 9. Nov.,

vorm. 11—1 Ubr:
IKünstlerische
Morgen - Feier
unter Milwirkung von
Frl. Else Tücher,

Soubrette,
| HerrnViktorBurg,

Hofschauspieler,
| Herrn Max. Itnssi,

Hofopernsänger,
|Ain Flügel : A. Rausch*.
IVorführung der Film-:
| noviiat:
Schieberchen ACo.
Lustspiel in 3 Akten

Imit I’aul Ueideinann.

s *>r3

E.">

Stickereimuster
f. Konfekt on u. Hansarb .»
Anfpaufen aui Sto .fe.

I Uhrig. Michelsberg 22. S.
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